
    

  

die Aablemmat ein Macwern der 
— NReaktion. 

Wir entnehen dem 5 Hannoveranif, Parteiorgan: 
Wiederholt bin ich in den letzten vaii, auf das Ge⸗ 

19 geſtoßen, daß Kohlennot, unter der wir gegen⸗ 
36 Müden haben, mher die, wenn auch nur vorüber⸗ 

ler Lauſe maicher Betriebe, das zwangsweiſe 
Vaern nieler ſeinde von Arbeitern zur Folge dat und 
borkusſtchlich noch weit ſchlimmere Folgen fuͤr alle Kohlen⸗ 
verbraucher zeitigen wird, wenn wir einen fühlbaren 
Winter bekommen —, daß diefe Kohlernot weniger auf die 
berabgegangenen Leiſtungen der Bergarbeiter, als vielmehr 

eine Reihe von Unternel tehmern zurückzuführrn ſei, welche 
damit konterrenolutio⸗iae Zwecke v⸗-folge. Näheres konnte 
ich aber utemals in Erfahrung bringen trotz heißen Be⸗ 
reattiants „Zuzutrauen iſt ein (derartigen Verhalten politiſch 

äonären Unternehmern ſc ſchon, bef denen das Mittel ſtets 
15 5 Zweck v0has auch wenn üE in ſeiner Anwendun⸗ uuid 
ſo graufam. Mas war und iſt ihnen Arbeiterwoh — 
glück? Was kümmert es ſie, ob Humderttenſenbe. ja das 
an0 Volk unter ihren Maßnahmen unſäglich leidet oder 
am Ende gar Kie d grundegeht, wem nur ſie auß ihre Rech⸗ 
ming Honmen, le, die ſich für ſere Menſchen halten, für 
bet die däzu berufen zu herrſchen und auu Koſten 

8 bar boch an e weiſen, und ahn, ſalch wrigt 
Wer es an Beweiſen, und ohne 'e ſchweigt 
man Reber in der Oeffentlichkeit. olche! 

körmen. Es iſt die 
ker der jetten Hser; 

GerwHene werden 

0 HDes weſ 
ie uan      
    

    

  

      

aneſes gen. erhob 
der der Arbeitsg De 2 

beiter⸗ Aten msſchüſſe von Durmen und Elber⸗ 
feid Suobtverbrbneber — Eine Kommiſſion, der Heuts 
angehört, den Wiſache n des hieſigen Strommangels 
Eü d dabei feſtgeſtellt, 1 von drei Turbinen 

aktingen, das auch Barmen mit 
Sem w⸗ aet, weie infolge des Kohlenmangels nur eine in 

Von achtgehn zur SSHerhaliung des Be⸗ 
Rabsa Luſorderlchen Waggons Kohlen werden täglich nur 
acht bis zehn geliefert. Eine Kohlenreſerve, die früher ſtets 
6000 Tonnen betrug, iſt nicht vorhanden. Die Kommiſſion 
hat danach die Sechen des Kuhrkohlenreviers beſucht und 
beim Kohlenſyndikat ſowie beim Reichskoblenkommiffar⸗ Hue 
eine beſſere Betieferung des Gemeinſchafiswerks Hartingen 
Durchzuſetzen verſucht. Nach Anſicht des Berichterſtatters 
Heuts und ſömtlicher Kommiſſionsmitglieder ſei letzten 
Endes aller gute Wille aber an der feſtgeſtellten Sabokage 
des Unterneyhmertmns geſcheitert, das durch Berweigerung 
der nutwendigen Neubeſchaffung von Werkzeug, wie För⸗ 
derwagen, Kompreſſoren, Bohrhämmer uſw. — angeblich 
wegen Moterialsmangels —, verfuche, die ſchwerſten wiri· 
ſchaftlichen Störungen hervorzurufen und dadurch Stim⸗ 
mimg 
die Führer des Bergarbeiterverbandes und der Reichs⸗ 
kohl blenkommiffar ſeien ber Anſicht geweſen. daß durch die 
Zechenbeſiker eine rationelle Förderung fyſtematiſch ge⸗ 
Hemmt würde. Nicht die Vergarbeiter trügen die Schuld an 
dem Kohlenmangel, denn dieſe arbeiten im Akkord und 
hbätten ein Intereſſe an der goepeerdnreng, Der aiffermäßige 
Vergleich mit der Höchſtfördermenge der Vorkriegszeit 
(Pezembes 1913 ergebe bei ſämtlichen beſuchten Fechen mn nur 
eine geringe Minderförderung im Juni 1919. Der Schleich⸗· 
handel habe ſich auch auf die Kohle geworfen, die in Autos 
verſchoben würde. Der Kommiſſion ſeien von einem Müachen 
raismitglied der Zeche Prinzregent beſtimmte Annaben 
darüber gemacht worden, daß in einem Monat 10 000 
Görderwagen mehr gefůrdert worden ſeien, die in den 

&* Zecherverwaltung nicht vorzufinden ſeien. Der 
skommiſſar wolle durch Anſtellung von — 

leuren den Koblenſchiebungen Einhalt tun und die 
ohlenautos auf den Straßen abfangen.“ 
Alſo Unternehmer ſobotieren die Kohtenss-Decung, ver⸗ 

  

  

hcen damit die ſchwerſten miriſchaftlichen Sebrungen her⸗ 
vorzirufen, und wie man ihnen neidlos zugeſtehen muß,. 
mit Erlolg und das alles zu der— ausgeſprochenen Zweck, 
Stimmmumg für eine neue volitiſche Umwälzuns zu machen. 

Unternehmer als Schrittmacher der Konterrevolution. 
Wäre der Gedanke nicht ſo verwünſeßt geſcheit, man wär 
Berſucht, ibr herzlich dumm au nennen. Vbar es iſt ein raf⸗ 
Kniert geichetter Gedente, noch mehr: rs in ein verbreche⸗ 
riſcher Gedanke. Kann es ein ũeres Verbrerden geben, 

dune Buch picgl. len , ee erdiden Mühenarſban e ni⸗ ſa n ſo notwendigen Wit au 

— Wiricchaf, — n ſogar geführdet. wochenlang, 

Mangel ber Feverung un im Wüirter ensſetz!! Uu⸗ 
10 ungeheuer groß und ſchwer, daß keine Strafe zu hart für 
Leine Urheber: ein Berbrechen, das das Volk der Dichter und 

in den kommenden Wochen ihr warmes Stübchen haben, 

4N— mm ſtoße ich auf Angaben, bie als eine Beſtäti⸗ 
Gerüch 15 

für eine neue politiſche Umwälzung zu machen. Auch 

  

Denker im letzter Stunde gemahnt, rückſichtslos ge⸗ eine 
Urheber vorzugehen, ihnen ſo ſchnell als mö glich . I⸗ 
loſe Handwerk zu egen, indem man die Koflenbewiiſchaf⸗ 
tüng in die Hände der „Allgemeinheit -legt,“ die Gruben 
ſozialiſiert, Von der Regierung aber muß gefordert werden, 
daßſte mit, rhaſichteloler Strenge een die Schuldigen 
vorgeht. Je!härter, deſto beſſer. Ni- eiſerner Fauſt muß uſte 
alich unter die Schleichhandelsfippé fahren, die Kohlen ver⸗ 
ſchiebt zu dem Zweck, daß etwelche Schmarotzer und Drohnen 

während alle übrige Weit friert und däs Wi 
mit⸗ Rieſenſchritten dem Abgrund entgegeneitt. 

Aufgelöſte Metallarbeiter⸗Verſamm⸗ 
lungen in Berlin. 

Blulige Zuſfammenſtöße und Verhoftungen. 
Der Berliner Metallarbeiterverbond hatte für geſtern 

vormittag 30 Verſammlungen einberufen, um zu der Streik⸗ 
bewegung Dieſen Der nehmen. Die Hhntermärner verfolgten 
jedoch mit dieſen Verſammlungen weniger gewerkſchaftliche 
als volliſche Ziele. Die Berſammhungen wurden deshalb 
vom Poligzeipräſiduinn verboten. Auch die Ber⸗ 
liner Parteiorganiſariun mahm in foigendem Aufruf gegen 
die Verſammlung Stellung: 

Achtung! Ardeiter, Paxteigenoſſen! 
Wie wir von vielen Seiten he ürd wieder einmal 

in den Werrſtätten mit dem Ge die 30 
vom Deutſchen Metallarbeiber⸗Be ufenen Der⸗ 

Sitga Bendemon⸗ idnen zu 
Arbeier, die die⸗ jetzen, mit 

Gewalt ztix ArPeitsniederlegung Zu zwin⸗ 
ßein ebenſo den Verkehr der SEraßenbahn zu ver⸗ 
hindern. Da lelder die früheren Ereigniſſe gezeigt 
haben, daß eine gewiſſe Schicht mir allzu leicht geneigt iſt, 
beit⸗ ſolche Gedanken in die Tat jetzen, Und daher 
befürchtet werden muß, daß es auch heute zu Gewalt⸗ 
tätigkeiten und Aufläufen kommt, erſuchen wir unſere 

Parteigenoſſen, ſich von allen Demonſtrationen, Aufläufen 
und Krawallen fernzuhalten. Der Bezirksvorſtand. 

as vorau uße n war, iſt eingetroffen. Die Verſamm⸗ 
„ Hüsbeit Aſtößen wit der Polizei, geführt, 

bei denen leider auch Blut gefloſſen iſt. Die Haltung der Ar⸗ 
beiterſchaft war nicht einheitlich. In einige Fabriken 
wurde voll weite: gearbeitet in anderen verließen 
zahlreiche Arbciter die Vetriebe. Di⸗ verſchiedenen Ber⸗ 
jammiunaslokale wäaren zum Teil geſperrt, zum Teil 
wurden ſie von der Polizei gleich nach der Eroffnung der ů 
Berfamenlung geränmt. 
In der Müllerſtraße kam es zu biuligen Zuſammen- 

ſtößen. hier halte iich eine große Menſchenmenge ange⸗ 
fammellt, die einige von der Bolizei Berhaftete wieder be⸗ 
freien wollte. Kufe, wie „Lumy“, „Mörder“ und 
Noskegardiſten“ errönten von allen Seiten. Als vor 
der Poitzeiwache die Menſchenmenge die Bejreiung mnit Ge⸗ 
walt durchſetzen wollfe, wurden zuerſt;'einige blinde Schüſſe 
abgegeben und, als die Menge dann nicht Jurückwich, ſchar 
geſchoſſen. Dabei wurden etssa 10 Perjonen verietzt 
und ein Arbeiter getöket. 

Der Metallarbeiterverhand und die Berliner Gewerk⸗ 
ſchaftskommiſſion haben gegen das Vorgehen der Poiizei 
und gegen die Verhaftungen der Funktlonäre beim Mi⸗ 
niſterpräſidenten Bouer und beim Poliszeipräſidenten 
Ernſt Proteſt erhoben. 

Die Zukunft des Deutſchen Handels. 
Hamburg, 2. Ott. (W. T. B). Hier degann heute die 

Hamburger Großhondelswoche. un der auch Reickswirt⸗ 
ſchaftsminiſter Schmidt terlnahm, der in ruch. Die 
Rede über die Zukurtft des deutzſchen Handels Iurte 
—— ober ausländiſcher Kre ite dut 

9 der unaufhörlichen Schwentang ſen des Mark⸗ 
werꝛes ger angebahnt EüPann Heitung könne aber nur 
eine iniernattonale kuiaregelung, geſtützt 
durch eine interncnionale Anleihe, bringen. Per Miniſter 
ſteln die Freigabe der Einfuhr werterer Wastedes in Aus⸗ 

t und wies darm auf das allmähliche Wachſer des 
ktionswillens im detſchen Volke hin und ſchaoz mit 

Ausdruck der Zuverſicht, daß, wenn aunt eine an harte 
Ardeit überreiche Zeit vor uns liegt. ſo auch eine Zeit des 
Reuautbanes, in der der deutſche Hanudel wieder eine feiner 
Bedeutung entſprechende Sat die Dteds der men werde. 

Der „Vorwärts⸗ deßprich t die Rede des Reichswirtſcha 
miniſters unter der ! ebertch rift „Die Zukunft des Deuſcben 

chaftsleben 
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andeks“: Die Abſage Wes Reichswiriſ ichaßtemini 
Leun Pejſimiemus werde auch im Auslunde Müniſter E 
nicht Außerordemlich klar habe der 
Stellung zur Zwangemriſhoft dargelegt. Sie 8— m 0 

Egenen und die 

(nauer in der Volkskammer dargelegt wurden, 

eine Doppelwührung. Die Inqperialiſten des   aufkrechterholten werden, wö dies Unumgänglch notwendig 

kei, und auch nur Dann ſolange. als es lich in Intexuſſe des 

  

Volksganzen nicht vermelden iße Cs läme heute nicht 
darauf an, Theorien in die Maſſe zu werfen, unſere heutige 
Wirtſchaft bedürfe einer ſtarken Gegenwartspolitik, die alle 
poſitiven Kräfte zum Wiederaufbau eine⸗ 

Die Deutſch-polniſchen Verhandlungen. 
Berlin, 2. Okt. (W. T. B.) Ueber den Stand der 

deutſch⸗polniſchen Verhandlungen wird folgendes amilich 
mitgeteilt: Am 1. Oktober 1919 abends londen Berhandlun⸗ 
gen über das gegenſeitige Abkommen, über die Entlaſſung 
ſeſtgehaltener Perſonen, namentlich duch der Kriegsgefan⸗ 

Gewährung einer weitgehenden Straffreiheit 
Ffür die mit militäriſcher, politiſcher und nationaler Tätichßeit 
zuſammenhängenden ſtrafbaren Handlungen, ſowie über 
damit verbundene Fragen ſtatt- — Das Abkommen wird 
gleichzeitig in Berlin und in Warſchau im Laufe des 3. Ok⸗ 
tober veröffentlicht erden und bedarf der Ratifikation 
durch die deutſche Rationalverſammlung, der unverzüglich 
eine entſprechende Vorlage zugehen wird, um den zahl⸗ 
reichen betroffenen Deutſchen die Wohltaten des Abkommens 
möglichſt bald zu verſchaffen. — Gleichzeitig werden auch 
die Kommiſſare genannt werden., die den Vollzug des Ab⸗S 
kommens auf der Gegenſeite feſtſtellen ſollen. — Der Leiter 
der polniſchen Delegatizn Untsritaatsſekretär Dr. v. Wrob⸗ 
lemsti hat'ſich am 2. Oktober früh auf kurze Zeit nach War⸗ 
ſchau begeben, um zu den un den letzten Tagen abgehaltenen 
Vorbeſprechungen ie näheren Meilungen ſeiner Regierung 
einzuholen! Nach ſeiner. in wenigen Tagen zu erwartenden 
Rückkehr werden die Verhandumgen in vollem Umjange 
aufcenommen werden. 

Frankreich hat ratifiziert. 
Partis, 2. Dii. (W. T. B.) Die Kammer hal die 

Ra fikalion des Iriedensvertrages von Verſailes mik 372 
gegen 5³ Sfimmen ungenommen. ö 

Die neue Regierung in Sachſen. 
Dresden, 2. Ott. (W. T. B.) Als Abſchluß der zwiſchen 

Verkretern der ſozialdemokratiſchen und demokratiſchen 
Volkskammerfraktionen über den Eintritt von Mitgliedern 
der demokratiſchen Porter in die lächſiſche Mecierzng ge⸗ 
pflagenen Verhandtun iſi eine Berſt u=ig D 

herbeigeführt worden, daß die Richibi 
herigen Regierung, wie ſie vom Abg. Dr. 

vo 
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Geltungbleiben und auch von den' in die Regierung 
eintretenden Demokraten im welentlichen anerkannt werden. 
Di ceratiſche Fraktion übernimmt das Kultusminiſte⸗ 

rium und das Finanzminiſterium. Den Vorſchl'igen der 

demokratiſchen Frakvon eniſprechend wird der Miniſter⸗ 
präſident den Abg. Miſchke in das Finanzminiſterium und 
das Miiglied der Nationolverfammlung Schulrat Seyffert 

in das Miniſterium für Kultus und Unterricht berufen. 
Die Regierungsbildung mit den Demokraten war not⸗ 

wendig geworden, nachdem die Unabhängigen die Bildung 
einer ſozialiſtiſchen Regierung durch ihren ablehnenden 
Standpunkt verhindert hatten. 

  

   

  

Deutſche Nationalverſammtuns. 
Berlin. 2. Oktober. 

Fortſegzung der Valutainterpellation. 

Abg. Dr. Heim (Zente.): Die Schuldfrage⸗Unterhaltung 

in unſeren Parlamenten zeugt von politiſcher Unreiſe und 

ſchadet unſerer Valuta. Gegen die Arbeitsunluſt geſchieht 

nichts, Arbeit iſt deuie mehr wert als Kapital- In der 

Steuergeſetzgebung muß auf die kleinen und mittleren Rent⸗ 

'er größte Rüctſicht e‚scnmen werden. Einen k⸗ jer⸗ 

Ulbbeu der Preiſe kann 103 nicht beſt: 
weſtlichen 

Europas warten nur auf den Zeitpunkl, wo wir ihnen aus 

Mongel. un Jahlungsimnitteln unſere Steuerquellen verpfän⸗ 
den. Wir können raſcher geneſen als wir glauben, wenn 

wir nur arbeiten. (Beifall im Zentr. und rechts) 
Abg. Wurm (U. S.) wünſcht eine Konferenz von Wirt⸗ 

Shaftlern für die Valutafrage. 

Reichsfinanzminiſter Exzberger: ö 

Eine Konferenz, wie ſie der Abg. Wurm wünſcht. iſt be⸗ 

reits in Arbeit. Gewch eann die Arbeitsmöglteit und 

Arbeitsluſt nur gehgoen wmerden, wenn die Ernährung ver⸗ 

beſſert wird. Für das Wintervalbzahr will die Reglerung 

3½ Milliarden zur Seakung der Sedensmittelpreiſe bereil⸗ 

ſteiten. In der heut'gen Konferenz mn Reichsfinanzminiſte⸗ 

Lium wurden die un; neſenden Bankbirektoren dorüber einig, 

daß die Swangswirtſchaft nicht weiter gelonert werden 

dürfe. Es iſt uns betaunt, daß eme wahre Jagd nach frem⸗ 

den und jeunden Bankrdier ſtettfladet. Maß⸗ 

regeln dagegen find im Gange. Die ———— allein 
werd es wir aue auch nicht muchen, aber angendiickntch 
brauchen wir cine ſolche um uns m⸗ — er au helien. Deutſche 
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im Winter der Naflanelse-fenminung vorgelegt werben 101ů 
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  deutſche Arhe vrragenden Gedanten 
Werrheims lieber zweimal als einmmal leſen. Mag WMerrheic als- Kienthaler“ miit dem raditalen Flügel 
der deutſchen Arbeiterſchaft mehr ſyrpachiſteren als 

—mit unſerer Kichtung, er hat im Folgenden ein ver⸗ 
nichtendes Urtril über die nnabhän⸗ 

Sgidge nund k niſtiſche Demagogie gefünll. —* — 
Als ich am 19. Januar d. J. in Corbeil ankam, dachie 

ich nicht daran, baß man die Ausführungen, die ich in der 
Dor ſeren wünde Lis ich hunn p0s machen follte, ſteno⸗ 

phieren mürde. Als ich dann das Stenogromm der Rede 
iie ich lange, bevor ich einer Veröffentlichung zu⸗ 

Es bedurfte der unausgeſetzten und frrundlichen Ein⸗ 
wirkung meines Freundes D ulot, um mich zu veranlaſſen, 

jſie ün Monat Mai in der „[Information Ouprière et So⸗ 
ciale“ erſcheinen zu laſſen. Nicht als ob dieſe Rede auch nur 
das minbeſte. enthielte, das mich genieren könnte, im Gegen⸗ 
teil: aber ich füschtete, daß infolge der gegenwärtigen Ver⸗ 
wirrung ber Geiſter, infolge des herrſchenden eüme Missat⸗ 
und in dem Durcheinander der Gemüter meine Ausfüh⸗ 
rungen nicht verſtanden werden würden. 

Ich habe jedoch ohne weitere Vorbereitung, ebenſo wie 
In Corbeil, dieſelbe Rede in Annecny, in Agen, ir Albi, in 

„on und noch in vielen anderen Städten gehalten und 
überführt, daß gerade das Gegenteil der Fall iſt. 

Von zahireichen Kollegen, und insbeſondere von ſolchen 
aus hen Keihen der Eiſenbahner und auch aus verſchiedenen 
Organiſationen erhielt ich Zuſchriften, denen verlangt 
wurde, baß ich die Rede als Broſchüre veröffentlichen folle, 
weil fie ſich gerade mit den Dingen beſchäftige, welche die 
organiſierte Arbeiterſchaft gegenvärläg hauptſächtich inter⸗ 

Awee, be mie ſofnguic An Berdfentiehmg zu rechen, habe ich mi e; zur Veröffentlichung 
bereit erklärt, ſondern vor allem. weil wir uns 

ů ů in einer eniſcheidenden Stunde 
befinden, in einem Moment, wo Wir in der Arbeilerbewe⸗ 
gung Tätigen den Mut haben müſſen, zu ſprechen, weil 

wüir uns nicht von der nuorganiſierien Ataſſe, von der enk⸗ 
Müüch die pe beüerrſeen ind mitkeißen laſſen Närßen, die 
durch die. auf die Straße geſtoßen wurde und min ein⸗ 
fach die Befriedigung ihrer materiellen Bedürfniffe mit 
Hilfe von Vohnerhöhungen verlangt. 

Die Führer in der Arbeiterbewegung ſchulden der Maſſe 
die Wahrheit die volle Wahrheit. Selbſt wenn dieſe Wahr⸗ 
heit ihnen den Haß und die Verleumdung einträgt 
und wenn es ſelbſt ein unbegrenzter Haß iſt, dem ſie ſich 
— Das alles darf uns nichts bedeuten. 

r Moment iſt gekommen, uns der Rede von Jaurss 
Aie Sursgens ekinnern Dis-Jugend zu erinnern, als er ihr den Mut erläuierte, 

den jeder Menſch im Leben haben und in die Praxis um⸗ 
keemat ⸗ 

„Mut bedeutet“., ſagte er ihnen, die Wahrheit zu ſuchen 
und zu ſagen: Mut bedeutet, ſich nicht dem Geſetz der 

  

  

        

muan Eemn uv ſou dahn Halmgenlburg WE 
Sur Stunde wird jede durch die 

Leberrahälteng. jedoch noch Pöheren Steigerung 

Au ennch giſdeid⸗ den Haß zu ſäen. Haß 
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Prodütnlon und verſelimniß WWaig ume w 

Or⸗ 

Arbeiter errun 
Lolmerhöhung unmittelbar verfolgt von einer wamelner   

et 

s iſt gegenwärtig o leichl, den Beifall der Maſſen z 
Suagen, Benn mos ften naßtelgen Auen Scueichell 
Seit her Kriegserklärung war die der Preſſe von den Re⸗ 
'erenden übergebene Parole: „Ihr müßt Säelente des 
aſſes ſeinl“ und die Preſſe hat ſeit Iüber gr n 

n der und 
aß, im individuellen Egoismus, den man noch Möglich⸗ 

keit ermutigtr, und der nach Kräften betriebenen-Aufpeit⸗ 
ſchung perſönlicher Begierden hat man die Kraft zur Ver⸗ 
längerung des Krieges gefunden und es verſtanden, dieſe 
Verlängermig durch die arbeitender Maſſen atzeptieren zu 
laſſen. Herz und Hiin der einzelnen Inbividen iſt erfälkt 
von Egoismus und Haß und von nichts als Haß. Das er⸗ 
deugt einen tiefen. Skeptizismus und Egoismus und eine 
merkbare Abſchwächung des moraliſchen Empfindens, die 
wiederum den Glauben⸗erweckt, daß eine unaufhörliche Er⸗ 
bebeme der Löhne auch eine Bereicherung des einzelnen 
edeute- ů ů 

Deshalb jauchzen auch die Maſſen, wenn man ihnen 
von einer Erhöhungder Löhne ſpricht und ühnewan⸗ 
rät, ihre Produetion nicht zu rrhöhen oder ſie gar zu be⸗ 
ſchränken. Es iſt leicht, frenetiſchen Beifall zu ernten, wenn 
man den Verſammlungsbeſuchern erzählt, daß⸗Güter in 
Ueberfülle da ſeien und daß jeder ohne Einſchränkung ver⸗ 
zehren, ſeinen Wohlſtand erhöhen und Löhne durchſetzen 
könne, die es ihm ermöglichen, ſeine perfönlichen Wimſche 
und Anſprüche an das Leben erfüllt zu ſehen, ohne die 
Gütererzeugung ſteigern zu müfſen. 

Welches auch der Redner ſein möge, der ſo zur Maſſe 
ſpricht⸗ er iſt ſicher, damit ungeheuren Beifall zu erzielen. 
Es iſt der Inſtinkt der Maſſe, dieſer reißenden Woge der 
Straße, der darin triumphiert. denn er kennt nur einen Ge⸗ 
danken: Haſſen, und fomtit haßt er auch die Produktion und 
in naturnotwendiger Folge auch die Arbeit. Das iſt Ihr 
Werk, Ihr Herren von der Regierung und Ihr Herren 
Jonrnaliſten! Das iſt 

das Reſullat fänßßähriger unauſbörlicher Lüge 
und des imunterbrochenen Aufrufs zum Haß gegen die 
Wahrheit. 

Aber man täuſche ſich nicht. Der Rückſchlag wird ein⸗ 
treten und die Begeiſterung dieſer ſelben Maſſe wird ab⸗ 
flauen. Sie wird wieder in ihre alte Gleichgültigkeit zurück⸗ 
fallen, ohme jeglichen Anhalt und Macht. wird irgend⸗ 
einer Diktatur zum Opfer fallen, der Diktatur eines Cäſar 
oder einer Reattion, welche die Ziviliſation nur wiederum 
önrückdröngen mird. 

Deshalb müſſen alle wahren Freumde der Arbeiterklaſſe 
gegenwärtig den Mut haben, ſich nicht von ihren Organiſa⸗ 
konsprinzipien abdrängen und durch jene Maſſe beherrſchen 

    

Alie nen hinzutretenden Leſer erhalten den Anfung 
des Romans nachgeliefert. 

Der Schimmelreiter. 
Nuvelle von Theodor Storm. 

17⁷ (Sortſetzung.) 
Sei nicht zu raſch. Hauke; das iſt ein Werk auf Tod und Leben; 

und faſt. alle werden dir ſein, man wird dir deine Müh 
und Saorßgj nicht danken!“ 

Er nickte: Ich weißl ſagte er. 

Und wenn es nun nicht gelängel“ rief ſie wieder: von Kindes. 
beinen an hab ich gehört. der Priel ſei nicht zu ſtopfen. und darum 
dorße nicht barnn gerührk werden. 

„Das war ein Vorwand für die Faulen! ſagte Hante; Weshalb 
Denn ſollte man den Priel nicht ſtapfen können? 

ang iß gn Bark — Cüur Eriümrung Wertam fi, wis eun 
Spulung iſt zu ſtark. — Srimnerung überkam fie, ein 
taſt ſcheimiſchen Lächeln bruch aus ihren ernſten Augen. Als ich 
Lind war.“ fyroch ſie. Hörte ich einmal die Knechte darüber reden; 
ke meintden, werm ein Daumm dort halten ſolle, mürſſe was Lebigs da 
RBiueingeworſen und mit verdämmt werden: bei eireen Deichben a 
der andern Seite. vor wohl hundert Jahren, fei ein Iigennerãind 
verdämmet worden. das ſie um ſchweres Gerd der MNutter abge⸗ 
Handelt hätten: jetzt aber würde wohl keine ihr Kind verkauſen! 

Hauke ſchüttelte den Qupſ: „Da iſt es gut, daß wir Eeins haben, 
Würden es fonſt noch ſchier von uns verlanwen!“ 
-Sie ſolltems nicht bekomment“ ſagte Erde und eg Wie in 

Angſt die Armes fiber Ehren Seib. ů‚ 
Und Hauke lächelte: doch ßie frug noch einmal: Und die unge⸗ 

beuren Epſten? Haſt du das bedochs- 
Das ich. EHer wes wir dort Herausbringen, wird fie bei 

Aberheten, uuch ar⸗ Seoſten des alten Deiches 
dQelen für ein gur Stß⸗é in dem neuen unter: ir arbeiten ja felbſt 

ud haßen üher achzig Seſpanne in der Gemeinde und an jungen 
Fänßten iſt Eier auch kein Mangel. Du ſollſt mich wesigſtens nicht 
Aumſonft zum Veichgrofen gemacht haben, Elke: ich will Uhmert zedden. 

Fatte ſich vox ihm viedergehnckt und ihn ſorgvoll angeslickt; 
— ſie lich mit einem Seufzer: Ich muß weiter zu meinem 
Tageerk-Sfact, ße, und ihe Sand Prich ingſen Wer ſem⸗ 
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Mut heißt es Lant hinauszurnfen, daß bie vein poltiſhe Nepcumion, Die zen Gelſ der Aaaſfen runiehetl. mnfehielih das ſoßlale Problem, deſſen beſchleunigie Löfeuig der⸗Kriec 
mabwendbar gemacht hat, auch wirklich zu löſen. ů 

Mut iſt es, der Maſſe immer und immer wieder zu , daß Die Neuahütion- Die nurhereitet werden muß, Die wie⸗ ů Wortalche Revolution üſt, und daß dieſe nicht in der Straße 
chgeführt werden wird durch eine entfeſſelte, nicht denk⸗ 

hlund 0 W„ die nur zerſtört aus Luft an Zerſterung und 
3 —* * — 

Dyß dugegen im der Wirklichteit —3 x 
etne wirijchaftliche Renolnnon ihre firaft in der Arbelt 

findet und ſich.ſtärkte, fortenwickett und erfüllt durch eine 
verſtärkte Gütererzeugung auf den Feldern, m. den Wert⸗ 
ſtätten und Fabriken, dürch eine verbeſſerte Anwendung 
aller O ee aſen e, und ſonſtigen Produktionsmethoden. 

Und weil man in der gegenwärtigen Zeit niemals ge⸗ 
nug dieſe Wahrheiten erzählen und wieberholen kann, des⸗ 
wegen habe ich mich mit der Veröffentlichung dieſer Bro⸗ 
ſchüre einverſtanden erklärt. „ 

   

  

Streik der Landwirte gegen Kranke 
Nund Kinder. é 

Im bürgerlichen Blätterwald rauſcht ſeit den Revolu⸗ 
tionstagen das ewige Lied über die jehrlichteit der Ar⸗ 
beiter, die an nichts anderes dächten, als durch fortwährende 
Streiks ihre Löhne zur ſchwindelhaften Höhe hinaufzu⸗ 
treiben. Hieſe einſeitige Beurteilung ging von dem Stand⸗ 
punkt aus, daß die bekannte Kompoltſchüſſel des Arbeiters 
bis zum Ueberlaufen gefüllt ſei, verkamete dabei aber be⸗ 
wußt ober unberbeißt die Tatſache, daß gerade die Arbeiter 
und kleineren Veamten am ſtärkſten unter dem Mißver⸗ 
hältnis zwiſchen Lohn und geſteigerter Lebenshaltung zu 
leiden hatten. Ohne die Streiks mit politiſcher Tendenz zu 
entſchuldigen, muß demigegenüber betont werden, daß die 
den wirtſchaftlichen Streiks zugrunde liegenden Urſachen 
menſchlich verſtändlich ſind und daß es allzu oft an dem 
guten Willen der Unternehmer-fehlte, dürch einert Lohn⸗ 
ausgleich große Kämpfe zu verhindern. 

Dagegen hat die deutſche Landwirtſchaft, abgetethen von 
den kleinen Bauern, während des Krieges reiche Ernte ge⸗ 
halten. Als das deutſche Volk wie in einer belagerten 
Feſtung von aller Zufuhr des Auslandes abgeſchnitten war, 
hatten die Produzenten landwirtſchaftlicher Produkte Hoch⸗ 
konjunktur und verſtanden es ausgezeichnet, dieſe auszu⸗ 
nützen. Die ländlichen Spar⸗ und Darlehnskaſſen wurden 
während des Krieges mit Einlagen geradezu überſchwemmt. 
ein Beweis dafür, in welch gewaltigem Mage ſich die 
bauften winne in den Händen der Landwirtſchaft an⸗ 
äuften. 

  

„Amen. Elkel“ ſprach er mit ernſtem Lächeln! „Ardeit iſt für 
Aurs beide dal 

Und es war Arbeit genug für beide, die ſchwerſte Laſt aber fiel 
jetzt auf des Mannes Schulter. An Sonntagnachmittagen, oft außh 
nach Zeierabend. ſaß Hauke mit einem tüchtigen Zeldmeſſer zufem⸗ 
men, vertieft in Rechenaufgaben. Zeichnungen und Kiſſen; war er 
allein, dann ging es ebenſo und endete oft weit nach Mitternacht. 
Dann ſchlich er in die gemeinſame Schlafkammer — denn die 
dumpfen Wanddetten im Wohngemach wurden in Haukes Wirtſchaft 
nicht mehr gebraucht — und ſein Weib. damit er endlich mur Zur 
Ruhe komme, lag wie ſchlafend mit geſchloſſenen Augen, obgleich 
ſte mit klopfendem Hergen nur aüf ihn gewartet hatte; dann küßte 
er mitunter ihre Stirn und ſpruch ein leiſes Liebeswort dabel, 
ünd legte ſäch ſelbſt zum Schlofe, der ihm vft nur beim erſten 
Hahnenkraht zu Willen war. Im Winterſturm lief er auf den 
Deich hinaus. mit Vleiſtift und Pavier in der Hand, und ſtand und 
zeichnete und notierte. während ein Windſtyß ihse die Mäßze dom 
Kapf riß und das lange, fahle Gaar ihm um ſein heißes it 
flog; bald kuhr er. ſolange nur das Eis ihm nicht den Weg ſperrte, 
mit einem Knecht zu Ppot ins Wattenmeer hinaus und maß dort 
mit Lot und Stäange die Tiefen der Ströme, über die er noch nicht 
jicher war. Elke zitterte oft genng ‚ür ihn; aber war er wieder da. 
ſo hãtte er das nur aus ihrem feſten Höärdedruck oder Ber: Leuchten⸗ 
den Blitz aus ihren ſonſt ſo ſtillen Augen merken ES -Seduld⸗ 
Elke.“ ſagte er. da ihm einmal war, als ob ſein Weib ihn nicht 
laſſen könne; ich muß erſt ſelbſt im reinen ſein., bevor ich meinen 
Antrag ſtelle!“ Da nickte ſie und ließ ihn gehen. Der Ritte in die 
Stadt zum Oberdeichgraſen wurden auch nicht wenige. und allem 
dieſen und den Mühen u Hans. und Landwiriſchaft jolgten imreer 
wieder die Arbeiten in die Nacht hinein. Sein Berkesr mit ande⸗ 
ren Menſchen außer in Bebeit und Geſchäft verſchwend ſaſt ganz: 
ſelbſt der mit ſeinem Weibe wurde immer wenigenz Es find 
ſchlimmme Zeiten, und ſie verden noch lange dauern ſprach Elre 
bei ſich jelber und ging an ihre Axbeil. 

Endlich. Sonne und Frühlingswinde hatten ſchon überall das 
Sis gebrochen, war auch die letzte Vorafbeit getan: die Eingabe an 

   

  

den Oberdeichgrafen zur Befürwortung au höherem Orie. entialtend 
den Borſchlag einer Bedeichung des erwähnten Borlandes, zur För⸗ 
derung des Affentlichen Geſten, inſonders deß Kooges. wie nicht 
weniger der Herrſchaftlichen Kaffe, da höchſtderfelben in kurzen Jah- 
ren die Abgabe von zirka tauſend Demath daraus erwachſen wür⸗ 
den. — war ſauber abgeſchrieben und nebſt anliegenden Kiſſen und 

EKler 2 . AAſtig., der Zetengen OskaltMen, jeßt und   
Siele und was noch fonſt dazugehörte, in ein feſtes Konvov.t gepackt 
und mit dem deichgräflichen Amtsſisgek verfehen worden 

Da iſt es, Elke.“ ſagte der junge Deichgraf. nyn gib ihm 
deinen Segen!“ Elle legte ihre Hand in ſeine: „Wie wollen feſt 
zufammenhalten“, ſagte fie. ‚ 

Das wollen wir.“ 
Dann wurde dte Eingabe durch einen reitenden Boten in die 

Siadt geſandt. ů öů‚ 
„Sie wollen bemerken, lieber Herr.? unterbrach der Schulmeiſter 

ſeine Erzählung. mit freundlich mit ſeinen feinen Augen fixierend. 
„daß ich das bisher Berichtete während meiner faſt vierzigjährigen 
Wirkſamkeit in dieſem Kooge aus den Ueberlieferungen verſtändiger 
Leute vder aus Erzählungen der Enkel und Urenkel ſolcher zuſam⸗ 
mengefunden habe was ich.damit Sie dieſes mit dem endlichen Berlauf 
in Einklang zu bringen vermögen, Ihnen jetzt vorzutragen habe. 
das war derzeit und iſt auch jetzt noch das Geſchwätz des ganzen 
Marſchdorſes, ſobald Mur um Allerheiligen die Spinnröder an zu 
jchnurren fangen. ‚ 

Von der Hofſtelle des Deichgraſen, etwa fünf⸗ bis ſechshundert 
Schritte weiter nordwärts, ſah man derzeit, wenn man auf dem 
Deiche ſtand, ein paar tauſend Schritt ins Wattenmeer hinaus und 
etwas weiter von den gJesübesliegenden Mari⸗ ntj ein? 
Keink Hallig. die ſie „Jevers! Banmles. 
Von den derzeitigen Großvätern war ſie noch zur Schafweide be⸗ 
nutzt worden, denn Gras war damals noch darauf gewachſen; aber 
auch das hatte aufgehört, weil die niedrige Hallig ein paarmal. 
und juſt im Hochſommer, unter Serwaſſer gekommen und der Gras · 
wuchs dadurch verkämmert und auch zur Schafweide unnutzbar ge⸗ 
worden war. So kam es denn., daß außer von Möwen und den 
anderen Vögeln. die am Strande fliegen, und etwa einmal don 
einem Fiſchadler, dort kein Beſuch mehr ſtattfand: und an mond⸗ 
hellen Abenden ſah man vom Deiche aus nur die Nebeldünſte leichter 
oder ſchwerer darüber hinziehen. Ein paar weißgebleichte Knochen⸗ 
gerüſte ertrunkener Schaſe und das Gerippe eines Pferdes. von 
dem freilich niemand begriff, wie es dort hingekommen ſei. wollte 
man. wenn der Mond von Oſten auf die Hallig ſchien, dort auch 

ekennen können. äͤä 
Es war zu Ende März. als an dieſer Stelle nach Feierabend 

der Tagelöhner aus dem Tede Haienſchen Hauſe und Wen Johns. 
der Knecht des jungen Deichgraſen. nebeneinander ſtanden und 
unbeweglich nach der im krüber Mandduft kaum exkenͤbaren Hallig 
hinüberſtarrtenz eivas Auffälliges ſchien ſie dort ſa ſeſtzuhalten. 

Snsg egt) ů Soetietzuntz jolgt) 

  

        
   



gleitel, daß die Siuatsgewon mit einſch 
men eintreten můſſe. 

Wir fagen dem hümmn, haß mir es Hür tin, me-Ioeane 
Aufgabe der Reichswehr bolten würden, wenn den ſtreik⸗ 
luſtigen Lanbrpirten die Stant-macdt einmaf grünblich der⸗ 
geitalt demonſtriert würde. huß maom durch ſchärftie Ueber⸗ 
wachung und Krörttamang de Herren Mir zur 
Michlie errng — ü8 dis rũt — 
kührung dieler Dätts der Kewerung neun 
Sehntel Des Bolkes hinter ſich. 

  

Kaiſer und Sentarm. 
Es wor im Jaßbre 1908. szines der bedentenditru Kunſtwerke 

ſollte crnerweiht werden. Wilbelm IL. der auf emer ſeiner vielen 
Keiren grrade in er Whe weilke nahm die Gelegenheit wahr mnp 
lolote der au ühn erzangrren Gihiadmg. Dem Beßnlte beizuwos- 
kes. Die [tunde ven der Länssſesheii Nes ſtesfers Eatte eiee viel⸗ 
taniendkssfüßßt Nxrwet angezrgen. Im Bechälkuis nicht minder⸗ 
groß wur Dir Zahl Per beordertra Genberrre, die das leure Seben 
des gcstbegnadetrn Herricherä beichähen ſollle. 

Lec En rempäten id rarfcherden Scapfang. gisg Pir Be- 

die einyeinen Trile der Anlage kpient ſich weit fchrkar m 

kolerDer Bergang ab. 

Aidebes. vem de Erlintrräng eis TWiles zu Eude wärx. 

Alei Weer autynbebe. Damit wer ir bertulrr Weiße bedeutet. 

MWtie Wertrrtrt Aurs- E Müfeeſt. Eaaßen hale. 

LPeriger 2 iih Begrihrusg erEEE EEV 

     

         
    

    
   

   

     

    

Kxrt DiS EE EE EE D VEED 

Mit einer [bald fimrftündigen) Auffa Der -Wal⸗ 
Ere Eurs 2 

  

    ver Arichdfinamzverwaltamg auch Die Serfsgunden für diefenichen 
Berſden Rbernehmen wirb. die. ehnne planmäßice Beamte zu ſein- 
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Arbeiter! 

E1I1 

  

zu? 

  

Dann: 

& Sbeſtellesorn jefortdbie 

Volkswacht. 

  

  

Nure: — 

Beruf: — 

Struge- 
  

  

  

E* I GDSeDeIIIEg Dei Den ſtn SESSESrden wahrnehnen. 

Aut Dus gehelig: Schaäben vom b. Seytrutber keile 0 wit, 
vah bes Kaith iei ber umn 1. Uiisber d. 9. Lricäonhen Siaflheung 

  

Volkswacht 

Maße 1.30 
Des Angehot ů 

gurültbleibt, iſt ein Streik der Bäctsee 

  

Cucdber del denben iht erdeeidioßer. 

Soziales. 
Wieniel Gunessslofe — neicst 

Uben Siabe r — Walcſesſurge wind ün ſochen ehcleren. 

  

r. 

ternenen 

(Gen Monat Auguſt behandelnden) Septemberdeft des. Rrrichs. 
Arbeilsdlattes eingehend erbrtert. Eß ergibt fich babei, doß die 
Erwerbsioſigkeit ſeit Jimi dauiernd ztemlich giedehmaßig abgenom⸗ 
men. hal: ſchühungsweiſe gibt es zurzeit im Veiche nog S5o Oob 
514 850 Wbo Kmtertanentsberechbgik. Aiun Enrrmen iß vie Suenre 
loſigkeit natürlich in den Eroßſtädten; Kuf 1add Eiwwohnet ent. 

fallen iit Groß⸗VBerlin 42, in den Stadten niit wehr als 500 000 
Eimvohnern 36, in demen mi1, 100 600 bis 500 000 Sinoßnern 
  

übnera? 
Erwerbsroſt ü cher, während aof dem Vände be⸗ 
kanmtermaßen Arbeitermangel herricht. ů — 

Bedeutende Erhyöhumz der reichngeheklichen Buwultden- und 

Wie das R. P. L. hort, hat die Neichsregierrmg jorben eins Ver. 
ordunng erloßßen. durch weiche dis Zulcgen, der wriclsgeſeßlichen 
Irvaliben- und Ultersrenten eine ſehr beträchtliche er 
fahren. Dym 1. Oktober d. Js. ab erhalten dis Em der 
Invaliden⸗, Rranken- und Altersrente eise Zulags ppau i0 2⁴⁰ 

Mart, die Empfänger der Witwen⸗ (Witwer⸗) oder 

rente eine Zulage von 190 Mr. ftatt bisher 28 Rart ja9 

ů Lahen Ate Eiler Der bevorſtehende Schulentlaßfumgstermin ſtellt hahlptiche Eltern 

und unter ihren viele Kriegerwitwen vor die Frage. Weirsrs Dernf 
ihr Aind ergreiſen ſoll. MWiehe als je bedarf bieſe Krage water den 

  

     

heutigen ſchwierigen Verhältniſſen eingehenbſter Prüfuhgz ſie kunn 

mux gelbst werden bei genaneſter Hemuinds der worhanenen Werife. 
üwdglickreiten, der Ausfecßten dus der gen in 

Len enweben Serue, Lese Ee Keeneaeen eeenes s 
und Beſöhigung des g Kindes. Mn Den großeren Seüdbei kund 

Berufsberatungsſtellen eingerichtet, die bieſe 

ſie ſind merfasz miit ——— — ßen 

verpunden. 5 zugleich mit der Betatung Uaterbrin⸗ 

— Leuen Dernf ertuiden Eumn. Die gung in den als geelgnet ‚ 
ur Kriegshi tebene ſtehen intt dieſt en ſür Krisgsthinterhiit ſtehen —— 

We E 

nung und Befahigung 
jaſt überall beſonderr 
Airfgabe übernehmen: 

bes atungsſtellen in engſter Süihkaag und ſiid 
ſchulentlaſſene 8 — — 

auführen. Sowerd erjorderkich iß es Enen anch chkäcz, Weihilſen 

Kr die Berufsansvudeng m= nss E Ddere Neu 
Ktiegerwitwen netr Deirgend empfohlen werden, vor der Schul.   

SEes der Sendesfrreberwelkung aeif des Keich Peinen Antaß zur 

Ees Sä Lüarerrhis Pehe hn Fert fck. baß ver Ucher⸗   

    

   
entlaßung ſich mit der fur ihren Wohnort zuſtändigsen Fürſorg, 
tslle in Mesbindatne zu fet—u —d dir bon ihbe bezw. den Beru 

beratmigsſtellen gegchenen Nakſchläge Zu defvigen⸗ 

  

  

als den Den Si U Feit 

habe ich aber S eee, Sa sg Ee ike Sber der 
ber —it au. Leitung Futte Kapellmeiſter Orleſ. 

OrHeſter rammerntlich erfien Ait Klungwär⸗ 

SSSSSS 

0*
 

ů 8. E U 

. 
SSürtleier War Direitär SGHaper- duns der r 
BürerSäder ſei dis Kaunftere heriscehüben, 0 
——————   Kirchenanstriit. 

SEE Krevcnbsigrinnien ven Hers AIRer Förger⸗ 

langweilig gewordben. 
⸗Deswechen ouch nich. Abber den ganzen Griech haddr Baſper 

bioß egal von nich jorchent- mm wenichh Aiſßen tzeredet und dadohei 
nach. ich will dadribber Our niſcht jachen. 

Pu ſehen Sie mal an. Frau Kirmſe. Da hätten Sie ja auch 
genüügend Gründe, anz u. Sir geben doch offen zu, daß Sie 

Menſchen, die ſies erft wehre SHelſter generder, aln ſte a? 

Kirche heraus waren. 
Da hammfe werklich recht, Hert Zärſchter. Rei vale würe das 

„Aa alja. Treten Sie anst öů 
Um Gotieswillen. Wes ſoll denn da de Meiern tud de Peß⸗ 

omen dadrzu ſachen! Pee — Eee. dea gawmei wer nuch ins lerh. 

**   keide Licht. an vnr meß wüßt l. 
oochrich, wenn mer icht sein * 

— ů a in eee ii müßten alle Rirchen, 
mitglieder b ßu in die Ais 2een Set nichl. hen Eir vs in . *— 

———— — —————— 
Crar Krinsße R in Geſadr en erpirdiaren.   



  
       
   
   

m. Die Sozialdemokeatiſ⸗ i hatte zn S it⸗ kags 174 Uhr eine Sfentriche oerv erfameg ung 
         

»GWe — f Eis ESchubenbantte hierſelbſt einberufen. Ver Leiter der . Muenn o aameen hes Bsmedesigpn b, See en en wene, er.ee, vare asbeßdaun det wach der Sreresvermintderung zu enkleſſendendes Taesordnung und erbeilte ſodenn Genoſfn Petruſchinki 
Meichswrehrdsgehörtgen in das Waͤriſchafteleben zu erkelchters, iſ dus Wort. Dieſer bedauerte eingangs ſeiner Ausführungen, daß berimbet worben: Reichn — ive, die eine Ar. Viemand van den Stadt⸗ baw. Komaunmalbehörben amveſend ſei dettsſtelke gefemden Haben untd deten Galkreſß ie der innd forderte dam weiber. daß ein hruer Arbeiterrat und zwer ſofort Wea, Ss — ————— 92 wnan enſ Heen Mut nsg v. Metes vem Wuaſte weil Sobuhmwet nauh Eimtps en — LTnehmer bis bahin ntianöt werben miier Mushändi Der Entlaffungspäpiere und Arida bem Marienbuwer Soldatenrat nach Stubm Bbermieſen en uh Adern gellen duit den Käsbeneh vöſeh Der dee vrs eigacen Gulufmadieg veth poſnherde deoßr. iwnsee, Mcuß niht ppntre, Acbeteriaſ, unveht ml. Mie Arde. Streils 20 bätten auch die Gemeindeverwaltängen des Danziger 2. wehendur IL Gie, M0 ee es mit den dieuftlichen rücchichten Ciestei ane Swon —— beben Berſamen Er erbat Vorſchläge⸗ 5 it Vern Aitungen ur iſt. Ei ＋- ůi 8 erſchirdenen Verſammlungsbeſu⸗ Ein⸗ 

30 e ſoweit Berufsangehör; e in Frage kommen. Die mehr notwewdig. ehr aum Eruppenteil iſt aladamn nicht wand erhoben, daß eine Arbeiterralstvahl imner mür apt rimd 

           

   

  

     

   
Emsd ſich, wenn ſie eineg Tages ohne Licht und elek, G Leines Wahlrechts inden niüffe icht kurzer ü 
—— O eTagzes ohne Licht und elel 

ſtattfinden und md van ein⸗ 
Aſt, bei den mnirrnehnien den Streirpopolatemen Lon der Sechniſchen Hhochſchule. Vom 13.—16. Ottober Sgelnen Perſonen, wie es der Fall geweſen wars, aaſelgen Wunte, 

   

bedanken. öů findet an der Techmiſchen Hochſchule ein Gerienturfus in der P Auch Genoſſe Kräger aus Danzig, ſtellte ſich auf dieſen Stand⸗ Teuerungsg ů 4 ſchäftigte Geologie. Vf Sengrapihie und imsbeſondere Vorge⸗bunkt. Im weiteren Verlaufe der Verft mmlung wurde zann ä—.— Secs und. Lie die Veſchäft uim Wichte Weſterenhens att An Weomtt Ausſprache nerbick etat Lebensmikeläommifßton beſichend aus den Lenvſſen Vetro⸗ ..ieüngewerdes. enen Vorträge der Profeſforen Streimme, E, Peterſen, ſchinſti und Friederici ind eitge Kohlenkommiſſion be⸗ Bei Be ndlungen vor dem Haupttarifamt für das Phleps und Kloeppel und der Dottoren Wangerin und La ſtehend aus den Genoffen Hubert Sikorſki und Peter Zu⸗ 
Ai Dei den Verhe 
Bäugewerße uth 20. und 30. September i 1. Ott Baume werden ſich ein geologiſch⸗botaniſcher Lusflug zur chywiki gewählt. Unangenehm berährte es bei dieſer Verſamm⸗ 0 entſchieden, duß für die Lohngebiete Weſ⸗ Endmoräne bei Koksſchten und eine Zührung duech bos Lusg. daß ein Teil der Leſacher eine Annee Muſcht an De ihrer Demsunß, üß denen vieher eine Vereinbarung über die Srpvinztel⸗Muſeum und einiqe Da „Bauwerke un- anfceregten Stimmung entſprrrhende, nicht horen wollte, durch Da⸗ Vermtimgeßrlagen u be Letroffen worden iſt, vom 18. Sept. ſchltehhenn. Der Kurſus joll nach Möglicheeit zu eigenem Be⸗ zwiſchenrufe uſw. zy unterdrüäden verſuchte und zum Leil ſogar aßh eine Teuerümgszulage von 15 Pfg. pro Stunde ſür cörchten, Forſchen und Sammeln wuf den genannten Ge⸗ gu Gewaltaligtetten aufreizen wollte. Im Anſchluß an die öffenk⸗ A Anhed A. Weres Bauhilfsarbejter umd Tiefbouarbeiter Voalnachungen bis 10 an Setrtart der Parter Katt nheng ſand eine Sitzung der Eyzialdemokratiſchen huhten Sſſt. An 10. Oetober beirn Selreturiat 0 ü 

Hochſchule, woſelbſt auch der Stundenplan und die Vedin⸗ Unterſtützune rentenlofer Rriegsbeſchädigter. cunhen zur Teilnahme an dem Lehrgange zu erſahren ſind. Eingegangene Druchſchriften. cäan oft, Gercten Arießsbeſchadigte die renkenlos find, in ei wei Avmeten ſind gegenwärteg am Abendhi x ů gegans ů öů bedrängte Lage. Als ventenlos werden ſolche Kriegsteilnehmer an. erſter. der Komet Dü Tiß vhne Schwierigtet üahchetd der ů Wertdlatt fur Peimkehrende Kriegsgefangene. Wamn Kriens⸗ Lolshen, die ſc m Kriegs, oder Friedensdienſt nach dem . Augaſt Deichſelſterne des Erohen Wagens mit Gilfe eiwes Feldglaſes miniſterium, Unterkunfts⸗Bepartement. und der Reichszentralſtelle Deneilles Lile hent. he.Stöndigug angesagen huben, aber um ſchen. Der gomet: Metcelf Ir iß geenrärlig acch iemnich iunfantehscm, Tvitgee Den, berardercen, Lin Lauchien danteiden Eite Hente beziahen, weil nach Anſcch der Militäe. ſchwach, aber doch im Feldglas eben uuch zu ſehen. Ee beweght ünlange von dea Seiten das in kapper Horm Auskunft auf dio bahbrde Sre Heſchädigung ſchon vor dem Eintriit in den Heerrs ſich in der Folgezeit aus dem Strknbild des Bootes in dus der hur der Heimkchrer wichtiaſten Srrgen cton. dieaßt vorhänden war oder weil nur eine ganz geringe Erwerbs-⸗ Schlange. ů f Das Reichsnotapfer und andere Stenerfragen. Von Adolf Braun⸗ 
Sriegsbeſhditen — ——— 20 Prasen r — Behandlung der amerlkmniſche Schweinefleiſchwaren. Der Ab⸗ 5. —— —————— Frauſch Luchent bie in 

ů n et . G., . ie e werte vi in beſchräintt ſind. wril nach der Begründung zu en ruch heute . ſatz der amerikaniſchen Schweineffeiſchwaren ſoll bisweilen wegen der Rationolversammüung behaltene und vielbeuchtete Rede bdes zauden Wanmtchaftsrvenforgungsgeſeß von 1505 eine Erwerbs der Polelung mit Borſalz leiden. Wir empfehlen nachſtehendes Re. Seroſſen Braun. ů rcikemg umter 10 Drczent im allßemeinen zept. Das amerikaniſche Schwrinefleiſch in zunächſt in lanwarmem Die Sozialiſterung. Von Adolf Braun. Vöolkswirtſchaftliche 

    

    

  

S. 

0 ů üp gering zn ſein Pfkrgt. daß ke im wirtſchaftlichen Leben nicht zum Ausdrück kommt Waſſer zu waſchen und dann ungeführ 5 Stunden in warmemWaſſer und ſoziologiſche Betrachtungen. 2. A. „ eis 20 Pfg. Frän⸗ Saseen, Püs Ms Ge Schaden eine Verſvrgug micht gewährt wird. — laſſen. r. Cch. das Fleiſch 12 KO ven Mper meſt Sſche Verlchtenſtan und Wuchdruckre! . m. 5. 5. Müenber, Leupdeis Eus Rögrickteiten Vorhünven, denen zfolge dieſen jer zu legen. r zu empfehlen iſt, dem kalden Waſſer Eine billige und gute rift über die Frage des Tages. Weſchädicten Eholfen werden kann. Veider ſind bislang dieß⸗ NVV- etwas übermanganfaures Rali beizumengen. Fleiſch und Speck Sraus 5 Dpet Crebtans, — Saig. Kurſch⸗ lichkeiten nicht in befriedigendem Maße erſchöpft worden. Dadurth geräuchert. gekocht oder gebraten werden. Durch Lers Wecherichntz Nr. 1248. Verlag Hermann Hillger. Verlin W. 9. be be vlt ſchon die Ztententoſen in Kot geraten. Die Machteile, e s verliert die Ware jeden Beigeſchmack. Preis 50 Pfennisg. 3 — ů i Kierdueth erleiden, find wohl hin und wieder Die bisherige Leiteri — ürſcher Vr. 1244.45 : P— ige Leiterin der amtlichen Güxſorgeſtelke für Kriegs⸗ Am Auerſeelentag, Novelle von E. Vely. Kürſchner Nr. 1244-42. Luiettiasgitues — E — vaeneaehn, Finterbtieee, Senoſſtn Pngemonn. Hot ihr Aunt nicechelenk. Verlag wie borher. Prais 1 Mack. ů 
s iß deshalb zu begrütßen, daß demgegenuber der Seiter Lergrmiv. woeil fi es in dieſer Zeit der Erwerbcloſiglert nicht för richtig Helt. „Dir Kene Erziehung“, ſozialiſtiiche vadagogiſche Zweiwochen⸗ Y— Krei datß ehrenamtliche Kräfte Stellen einnehmen, die auch von fozial⸗ ſchrift. Herausgeber: Dr. M. H. Baege, Underſtaatsſektetat a. Dei ärſergeitelle in Minden (Weſtf) — Harkmann — in dem ſveben ̃ Herausg⸗ 33 z in feimem Eigszten Derlege erſchienenen, für alle Intereſſenten auch geſchulten Angeſtellten ausgefallt werden Lönnen. öů üiàpeengiſchen Huiltusminiſterrum. Heft 19. Bezugspreis viertel⸗ 3 8 iffüiſ Birf — „ 6 — „ ; i. ahr, 6 Mk. aee en eer, nüssvanersrv, Siseibe aue v Seenre wiunt Pern Wishl un Eetüsteie: beusen vom Vecbn Geſelteft un — We Nir rir DArlordt beioiers daram fiündet am Sonntag, Ortober, nur 'ie Bewohner inne⸗ S WFE S Gilhey- G merkſam mackt daß vie Wolrsſpende für Kriegs ans, ren Stadt ſtatt. Der MNagiſtrat weiſt in feiner Bekanntmachnng Sen engd een, Wer der wuen. 810 a M „E• nahnmsweiſe anch dis Rentenloſen bertierfichtigt und daß ferner der befvnders daranf hin, daß Kinder water 10 Jahren in das Theater Eseis 1 Wk. Des Lopbelhei IE Auteltdendant bite Rententofen unterſtüsi, ſoweit ſie dauernder nicht mitgebracht werden dürfen, und daß die Vorſtellung pimtlich Die Wahrheit Uber die Türlet Won Paul Schwartzhaupt. wie Hire banürfen, umd äwar in der Regel remaens füüe ein Balbes beginnt. Zuſpätommende werden erſt in der nüchſten Peuiſe in den Armentergrenel ind Dentſchenbedrückmng durrth die Iunszarken. Juhr und bis zu 21 Wart menatlich, Weiter macht der Verkaſter Zuſchanerraum gelaſſen. Um den Beſuchern einen ungetrübten Ge⸗ Berlag Geſellſchaft und Ergiehnng G. m. b. H., Berlin SW. 48, am bereits üen daß al und ham uuch —— ant Militär- Kußt zu verſchaffen, niſſen Störnngen jeder Agßt berreieden woerden. Ler Herseſer Pondeel Ain n Füarpen Unriſt, die ange⸗ einmal endgültig abgewiefen ů kurzen. Me Ote — worden ſind, anf Exusd der Verordunng betreffend d'e neue Mili Sporthalle Die Gaſtſpiele der Hrit-Steidl-Sefellſchaft gehen heure Korruptivn, welche im Laufe des Krieges ſirh ianerhalb des 
tärverſorgungsgerichisbarkeit vom 1. Februar 1919 ſchleuriaſt bei übrem Ende entgegen. Es iſt daher füur jeden, der den „Ing um weitverzweigten Beamtrnapparates ber tückiſchen Legierung ent⸗ der vberſten Militärverwaltungsbehörde ihres Rontingents einen die Welt“ noch nicht geſehen hat, ſehr zu emßfehlen. ſich dieſes wickelt hatte. und welche er aus eigener jahrelanger Anſchauung nenen Beſcheid beantragen mmen und ſollen. rechtſtück anzufehen. Als befvaderr Einlage im 2 Elt ſehen wir kennt Die Vämmocht der wenigen ehrlichen Beamten und her be⸗ 

——ꝛ Kpbur MIEiont * voch har br 2. Der ſeiner Art —ratenden dentichen Stellen. welche ſich Müde goben. die Suhre⸗ Wer Futer Dnut I In der Marer EMiligui. ſei arauf hingewieſen. daß auch in Waſſer zzu halten, die Kurzfichtigreit der mititsriſchen Fährer. der Uekere Dortofßelberiosßting In der Bolwerſammkung der Der⸗ der Sonmtagnachmiktagsvorſtellung zu halben iſen wiederum ein zu einer ungeheuren Organiſakion entwickelte Schleichhendel im — a P.bbme- en des ennd di Letirter des Percradianartvffel. Ahd freien Eintritt hatt Sroßen, alle dheſe Umftände führten ſchliezlich zu eirem völligen kielie keilnahmnen. weirde die Sartvffelberſprgung in Danzig ein- üi öů ö Wer Tübü Kagten nun nich Pie araushenmm ve hon in Hirmgeni,pet Seg. K. eun gußdanneiperhärrheſhieke s Senet Dange ween Orhenmenbrnth der Fürttcet. ů erachtete man nicht ſür ausreichend. em ſich zu ſättigen, auch nichh am kemmenden Svemtag, dem zueeiten der diesjährigen Kunde mit Bon der -Gleichheit“. Zeitſchrift für die Frauvn der Sozialdemo⸗ mit der Heßren Zulagen. bie in Ausfßicht geſteilt ſind. Zwei Ifund. nicht weniger als zehn Shielen forigeſcht. 7 Spiele kommen auf dem kratiſchen Partei Deusſchlands, iſt Nr. 82 erſchienen. In ders Leil⸗ 
mindeſtens aber 1½ Pfünd feien erforderlich. Die Kartoffekn ſeien Lertrich hlers.iaß und drei unf dem Joppvter Menzenpiat zum artikel ſchreibt Or. Elga Eſſig über: „Staatsbürverliche Schnlung ansreichend vorhanden. Die Kegierung begünſtigt durch die ge⸗ Austrag. der Franen“. Von der Artikelſerie ⸗Sozialiſterung der dffertlichen 

Schletchhundel. ingt Heinrich⸗-Ehlers⸗Plaß: l. Aaſſe: Platz 1: 2 Uht Ler⸗ Wohlfohrtspflege“ erſcheint Wbichnitt VIII: .Die Wohnangsfür⸗ üm die bifentliche Vewirlichaftung der Kürtoffeln ehr, aber die Ke. ein für Leibesübungen 1 — Raßensporkberein 1: 376 Uhr: Denzi. jorg“. Hers Gathmann itt nitt einem ſchönen Gedächt. Den Aüun kie vuch vrdtungstäßig durchfahren Den Pveis von ger Sporilinb 1912 T — Oſttnazt 1. ů Frauen“, vertreten. Im Fenilleten finden wir die Fottectzung der NMart und 118 Mark für den Hentner hielt man ſur zu hoch⸗. 2. Maſſe: Plaß 2: 2 Uhr Oſtmarf 2 — ͤBPreußen 8, 44 Aür biſtoriſchen Artirelreihe von Anns Blos „Frauengeſtelten des dücle meide Eüs dessterkaße deySriedenspeules, Pt Pach zei et Preußen2 — S. E E. 1875 II. Jahrhunderts:. Rugerdem enthält dieſe Eumwer auch die die Spammüng gwiſchen Erzenger-und Kleinhanderspresg. Rit der 4 Kaßße: Plaß i: 1074 Uuär Prerten 4 L f. 8: Wes 2: Beilage: »Hör uvnfere er⸗ Erkeichterung der der Berbrauchet bis zur when f 1034 Ubhr Siirark & — Najenſporkderein 8. ů — 

  

    

  

   

      

Eente und den verſchiedenen Preiſen war man eirverkunden, dech —5— — — — — — Aahmee, ßh, daß vies⸗ Kröetkre io grohs Summen Nücht warden ü Wet . 8. 10½ aur D. S. S. 1912 V — Semtinar⸗ Aus aller Welt. 
bülten digr Endedhnd erterhtn, Deſebess Argeätieg ans Svpboter Ranzenprab: 2. Aiche 84 Mr: Xarwer 1 Eem gerrönter Ebisbube. ö Uie Erdetzen — icbtor Auiched Saß wrs ouen Juppol — Verein für Leibesbmmgen . ů Aus Olderburg wird genteldel: Der werivollſie Teil der alten Sroßth biss Aaneeinerune wr es bo da. Saß der ſirdiiſche ü &. Aluſſer 2 Uhr: Lyrser 2 Jappot— Oſmact 8. Bilder der Gemäddegalerie iſt feit eintger Hit nicht wehr in 
will. wurde gebilligt. Er Eönne E ſolle neue Begsgrwe Saergen u, , 4. Klefſer 10 Aür: Lurner 3 uppot — Rafenſporiverein 8. — b. uber vie Oieegn — 2 ba 0 ———* eingen öů 
Nen Vandr auffuchen und dafür forgen. daß ſo viel wie wöalich und V dem Ma ihträ ats⸗PDi ürr Verhandlungen mit der Landosverkretung der die Ueberpeh me des d ßchuerk wäs aureſtehn Lirs Däinzis Marmn Nuch Aus Maß is-Preſſe-h — Dider Durt das Lard wurden vom — kurzertiand ab. Sheirceersn- nnch Sie Boctesdessee. Wie * Apenrtrnn aun, M.r Puets an serh, teit usferaaen kpeet Suis Lennde peeen s wor Lornabene den 4. Suter ar pesme and Wüonecieneth ver Ir. Dihhmrids Suehthn v.u. un r weie bene Iheanwe, vüü u M. Düsüiten hmnten ve pee ub fet een ü wr Srehübteues en dienbemnbr:Wer Wea bis ß Va beüithen Binteih un, 

ieee eeeee, 

aid Aaur en krets, daranl Bingewiefen daß 'X Rer RärlliichenHkeinng. des ?. Oeiober dt det Heit vun 8 bis 6 Uht von der Nah⸗ ßeklich. — Loffentlich wird gegen den ꝛhchedden“ Heten, der des 

    

der Händler angefiest fei. nicht] kütchskärteräelle Pfriferſtadt 83-—5, Berdevgebesee. 1 Sepe d Dein ſo wenig unleiſcgeiden Lam meeen , uber aucßh kin Wertrauensmahs der Wersbaucherkemmegr. Nach Lüuis, ASholen Au laffen. — — ————— untekfcheiden tamt, nurgehend Lin Straf⸗ 
cinem Antruge wurde verlangk. daß die Verbrumherkammer der * Händlervereinigung gleichtgeftelll and auch ein Vertreter der Kam⸗ Dte Jitti der Acheitsſterhenen Vateuig em . Crtoken K. W. 58060 Spiele nicht mik Schreßyevehrt   
Würtschaftsamt in Danzig foll exrichtet Werden. Der — Stellet und 3 fer wWänulvt- r wei ü e wiimüen Dn 1 Vule euuß im reilnar Prilitrilbernd wirken. Per Ln — E 8 kar en unmd Li fat weib⸗ Sviod —— ſie mit einem Blindgarger üvielben vßd dieſe⸗     wer als Bertrauensmakn in derſtarkoffelſtelle angẽſtellt werde Ein mämmliche und 2173 welbiiche: zuffemsen Sess. Hazenen Waren Rur In Slabencik bei Gokenſalyn Wurden ſenf Kinder im Näirr vor. 

  
ö 

—



  

    

   

      

    

Lam enerme. ———— — 
„enorm- iſt auch die Kolle, die Ferdinand Eomn bier nich 
Schaufrieler. fundern alk Menich kpielt Der egemalige 
der Kaiferl uimmit uun deſfen Schickſal. Dan Honcrur, 
dafür erhäll. wird aber .angemeſten ſeinl. 

eiur 

—— 

nſe. Als A vom Militür entiaſſen war, erhielt er von 

verichiedenen Seiten Mittsilnmg. wir es ſeine Frau wäbrend keiner 

Abweſenheit getriehen katte; ſeldſt ſeim eigene 12 jührige Tochter. 

die mit der Mutter im ſelben Zimmer ſchlirf. erzählte iüm von den 

n ims Hanſe Alles dies ließ in dem Ungellagten den Ent⸗ 

ſich ſeldlt ubringen. 
Ghebrechers wifſen. 

dieſer Lervenichock kine Zrige der lsbtrichen gewillrmahen ge' 

    

Der .— — ** 

Der eawöftiche Went Heol. Ouenn kat wahremd bes Kriches in 
Lagurriten Uuterfuchim den fraumatiſchen Nervenſchock, 
der heit kUäweren Verwundrcngen einhergehk. unneſelt. Fräber 
waren Rie Phuftvlogen und Hatsologen der MReinung geweſen, daß 

walkſamen Wirhung einer Bermundung Es. des 

Sepeintionsgewirnler, Schieber und Defraudanten. 

Der Schauſpieler Popp. der wäkrend der Nünchener Nätezeit 

eine leitende Stellung im Miniſteriam führ fſoziale Fürſorge be⸗ 

kleidete und mit einer Summe von 457 000 Mark. die er im Auf⸗ 

troge der Käteregierung zur Auszahlung ven Vöhnen in das ober⸗   

  

1. IE Sbend. den 4. risber⸗ ů 
Eei Ee Fleiſchern der inmeren Stcdt. mät den Burmtaben 

4 Es EnSirlnh D EE Sremm irises Feerich mad Wurfk. 
(Ginderkarten dir Sälfte) ß Kernßsfeinmhrrtr Wfepritt A. 

D) Kei den Wrigen Fleizchern der inmeuen Stadt, der Marää- 

KEeile und Mes Vovortes Henbane cmi der Marke R der 4. Eimirhr- 

9M 4.15 Merf fir Des Pfrrd. 
Dii 1E xSAEr 

       
   

  

   

MreE 21 41 K Rer alε DSSer Seeries 

EED Lirer rerlirrer DTienstng. Den 7. 

  

   
baueriſche Srubengebiet bringen follte. flüchtete, wurde von dem 
Münchener LSondgericht zu eirer Gefängnisſtrafe von 3 Jahren   
Swert. K. Haupti aße 1. 
Stark, Otin. Akoxnweg 4. 
Zrinler, Reichskvlonie, Bärenweg 10. 

Keufahrwaffer⸗ 
Pochert, X. Wilhelmſtraße 13. 
Aallweit. Kirchenſtrupe 6. 

Schidlit: 
Kroer, arihänfer Straße 114. 

Krogge Sörthänfer Straße 100. 
— — Heubade: 

OfüGennfn. WMax, Heidfeeſtraße 20. 
Schenidt. Martas. Wafferſtraße 8. 

Bröſen: 

BOrunferpetier, Selma. Dunziger 

Stieiang. J. Sbabigebiet 42. 
Templin. Schillingsgaffe 6. — 

Die gerannten Händler erhalten die Zwiehäcke in r Vertei⸗ 

Umasfhelle Milchlarmengaßhe 11. 
Die vereinnahmten Marken ſind den zuſtündigen Verteilungs⸗ 

Kallen Arcergsalich ein rrräthen 
Danzig, eE Eaber 1319. (0774 

Der Segis 
Die Beonſtengen des BokzrsserSſchaſsen. 

Ausguabe der Speiſefettkarten. 
Anf EGrund der Berhrbumg vom 6. Irni 1917 machen wir fol⸗ 

ü 
é   
x   gendes Eekt= 

2. De Syrtürtffarfen rerden en ie HensShaltungen von Sonn⸗ 

ebend., den 4. Ee Miktech. hen S. Cxlober gegen Abgobe der Hanpi⸗ 

mart Rr. 141 Eaden Butterhandlungen ensgegeben, bei denen ie 

Aeeng Ir Randenkäie erielgt iit. 
2. Die Seſchäßte haben die Sbeiſefettlarten mit ihrem Firmen⸗ ö   

25r 7 Vu Aeii 
*3 Ar ber b — 

SerE G— 4 REEEH- 3 
* ů 

& DE DEeg ben L. EAcber⸗ 
EX 5 SE*EüteEEE= 

* D EEEEEE NEEE A i- 

SDEE E LEEE C 
MI Eu E 18 11 K 

DEEDE I& EK & 

B. Daem Weuch, Den B. Riubert- 

2 UE Seiner Svi PEESDE &E EE D 

81 DE EE EEÆ S 
*D) uui De Memmimrte ů 
2D DUe Ae*E H K Dnie 

SEEEE 2 E K er. 
E S =H A 

  
  

            

  

— 

KW * 

üherk Wiener- Leiter des amt, 
d politiſche Beirat der öſter⸗ 

Narl, Brociner. hat ſich 
Merdung   

   

    

Seiwbe in Epanien. 
In 0 L8 euesdings wieder aul. Ver 
jchiedene Llätter melden Griphefäle in der Cauhtſtadt und in den 
Provinzen. Eine Kaſerne war ziemlich ſtarr verſeuicht. Die Be. 
hörden verfichern, daß Maßnahmen zur Berhütung der Ausbreitung 
Getroffen ſind. — äw 

ein Wettbewerb im Kartoffeiſchälen⸗ 

In Madrid taucht die Srippe   
   

  

AUufeinem Fränen-Ernteleſt, das Eurglich in Sü Sepeiert 
wurde, gab es unter den vielen Vergaügungen auch einen Wett⸗ 
bewerb im Kartoffelſchälen. Es kam darduf an, wer bie längſten 
Streifen Schale zuſtandebringen kdame. Der Preis, eine ſchöm 
Kupferkaſſerole, wurde auf eine ganz kleine Karköffel gerwonnen. 

von der der glückliche Gewinner eine Schale von 258 Meter Länge 

erhalten konnte. Zur großen Beſchämung far alle Frauen, die an 

dem Wettbewerb teilnahmen, war der Eewinner em Mann. ů 

Maßnahmen gecen vdie Wöohnumgswot is Hamkurg. ů 
Die Hamhburger Bürgerſchalt hat neuerdings 23½ Niltionen 

Mark zur Bekämpfung der Wohnungsuot bewilligt. Dem Senat 

wurde hierbei der Vorwurf gemacht. daß er nicht rechtzeltig und 

auch nichk mit der nötigen Energie die erforderlichen Maßnahmen 

getroffen habe, wie es in anderen Großſtädten geſchehen ſei. In⸗ 

zwiſchen iſt die Zwangs-Einquartierung bereits verfügt worden. 

Für Iuziehende ſoll erst in zweiter Sinie für Wohnungen geſorgt 

werden. ‚ 

   
     

  

g) für die im Innern der Wohnerden 

Btotbäntengaſfe 44, 1 Xr. 
b) für die in den Vorſtädten Wohnenden 

— — Brotbänkengaſfe 38, 1 TE. 

zu ſtellen. ů — —„ öů 

Jeder Arbeikfuchende iſt verpflichtet, ſich bei der Rerdung au 
dein Arbeitsnachweis wie bei der Stellung des Antrages auf Er· 

werbsloſenunterſtützung im Kriegsfürſorgeamt durch Sorleoung 

von Ausweispapieren über ſeine Perſon und, wenn er Kriegs · 

teilnehmer war, über ſeine vrdmngsmäßige Entlaßſung auszu⸗ 

weiſen. Ferner hat er durch eine polizeiliche Beſcheinigung dar 

zutun, daß er brreits vor dem Kriege in Danzig E War 

und gearbeitet hat oder zum mindeſtens ſeit dem. 81. Märg 1919 

in Danzig oder einem ⸗zu ſeiner Umgebund ge en Orte mit 

ſeiner Familie einen gemeinſamen Hansſtand führt. Auf Verlangen 

hat er ſich auch über die Zahl ver von ihm an muterhaltenden Fa; 
milienangehörigen durch Beibringung einer polizeilichen Veſchet, 
nigung auszuweiſen. — ů 

Meldeſtellen für die täglichen Meldungen ſind: 

Für Facharbeiter die Vermittelungsſtelle des Kerbeitsamtes, Eilfa 

bethwall 2, (Generalſtabsgebäude): 

für ungelernte und jugendliche Arbeiter die Oermittelungsſtelli 

des Arbeitsamtes. Töpferguſſe 1—3, ů 

für kaufmätrgiſche und die Vermittekungsſtelle del 

Arbeitsamtes, Siiſaderhvult 2 (SerreraHabageEEede). 

für Gaſtwirtsgehilfen die Vermittelungsſterle des Arbeitzamies 

ſür weibliche Hansangeſtellte, gewerbliche Arbeiterinmen jeree Eri 

und weibliches Saſttwirtsperſonal die Vermittelungsſtelle del 

Arbeitsamtes. Langgaſſertor. 
jür weibliche laufmonniſche Angeſteiüir Krbeitenaüfsseis 

männiſchen Verbandes für weibliche Angeſtellte, Brotbänken“ 

gaiſe 88. ů 
Die Meldungen haben in den Vormittagsſturden zu erfolgen 

   

  

  

  
—— — in ihrer Axmeldeſiſte eimgetra- Dangig, den 27. . 1919. (47ů6 

. De MilErhenger, die Surker ven einer Ryllerei gegen Se⸗ ů Der Magiſtrat. ů 

SESeüm SESSCkErNüERn, (SutterielbSverierger) fnd zum Empfang Die Beauftragten des Bollzugsaunsjchuſſes. 

der Sreideseräkäetes nichkt Lerecktigt and daßer verbfkrrßtet. die — — 

ScrvtumekEn Kr 241VErergüsgtien der Naäkringkarteultelle engn. Verordnung über Maßnahmen gegen 

„ Les Senrebesmes Easen die memmber Sunfesm, ben Wohnungsmangel. ö 

Xr. 121 iK der Zeit von Temtersiag, den 15. Eis Sonnabend, den Auf Grund der uns gemäß den s 5 und 10 der Verordnung 

18 EEuser. ber Lehrängskartenitelle Sreikerkant 33—35. Border⸗ des Bundesrats über Maßmahmen gegen Wohnungsmangel vom 

SesSSDeE TEppe Seal. Skeike LI cf Markerrbrgen aufgellebt. 24. Sedtember 1918 erleilten Errrächtidung vrdnen wir an;: 

— 1 
DTenzig. den & Einber 1813. EE Alle Hausbeſiher vder re Curwertzeter haben jede Wohnnng 

Der Ren-t. ¶ EßMb nun haitiun Srmme m ünen iüierten Eewein ve. 
SEreen Sen Ses öů ans einem ſonſtigem Erunde zu einem beſtirumten Termin 

E 2 üben. Der Berfügungaberechtigt Die 880hr. 

G bsloſenfürforge- rumas erſ verßägen, Auchdem bal Wohmungsant eWMlrt kat. daß g 

af Srend der Sentämeeegen Ers Agtftürais Bber We cr. eiurn Boßmmngsſuchenden genäß 5 8 umnferer erſten Berondreag 
SeSSLaßerrßerge der Stadegerinde Dengig wmird nachmehendes über Keßnahmen rgen 3 Dont 4. Qitcber 1313 

dem Sermieter für die Wohnung nicht Zuwerſen wül, oder eint 

Soche ſeit erſolgter Unzeige verſtrichen ift— ehne daß das Won 
Imgsammt ſich erklärt hat. 32 öů 

Der Borſchriſt des g 1 uwider abgrichleßtene MietwerteSRe ur 
m 32 

Bermieber. die der Vorſchriſt des g 1 uviderhandeln, werden 

reit GSeldſtrafe bis zu 1000 Mark Peſtrnft. ů 

8S 

Die Dorhit be g 2 wſerer Berurdaun 
SSEn Mhngsranget vom 18. Iumi 1919., wurg ber 

gumggamntes abgeſchloßßen werden Eüumen, wird cuußgeheaben. 

8* ů 
Dieſe Berorbuumz irilt fofort in Ereft. * 

Densisg ben I. OIber 1918. ‚ 

Dit Eüeete Seee 

—— 

* 2



        

      

  

gbe eben be eeiengeu, geieilbrpanſtbon Hoteln Reſtaurvant. vnd Caféangeſtekkten Gen Mehreha) 0 i Viande⸗Ottene änfrags- zur Beröfferllihmg 3 . Im Meal d. Js. erließ die Kegierung eins Vexordnung, nach ver 5. bin bü ise dume Des aictsgenerbes vor weiterer Ausbeutung 

—é— P us waſer Der ige be Däechhten. Den⸗ kben ſein Kusgang iſt Wen baiui, Deuten wir an Rarß' Dehre, — Meut 30 noch inis vor ihrk Kätighit ausühen. üeieemcht, Hirchſstten wirlſchntilichen Verhältniſſe zu einer Renobation zwin⸗ ir, fragen hiermit Wvlizeipraſtdtumn und Regiermg. was ſie fuuttentumi, die als Fatrianha- 0 wird 00 aſ ——— ſch auß Ae zn kun geßeulen, um dietee Ausbeußung Gißhelß av gehieten le 
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   ine politiſche und wirtſchafniche n Har mus ihreu: Lge ů ů der Ehnhemnerleung un erſben —.— der aßrzehntelang, vielleicht ſagar durch Rahrhenderle hiniehen brem Willen den erſorderlichen Nachdruck zu verleihenz begann it, in dteitgen, volieraerelen- pe⸗ Lüneie 8. Wislſcethes n meüerer min MrbettesPnhend. An Somiaa trdhen ſch dis Teirnehmer    
     

   

  

   

  

    

U Kämpfen. zwi ürſten, Prieſtern, Rittern und Siätirrn izierter i örganiſatwn me itin e weriinds Aun Grüren Tor zur Toun nach Bohnͤack 
W ived, ,., Heren wuſeten Sule. Pö, wuet, in ere eepe Keſen s veetenbin üemn We. eheen g Met * höchſtentwickelt tlich am beſten organſſterten Völker. üe 1015 ut „ID ü —„*70* — , See, e ee eehen en win, Uis, ae Beinten li un Gerd ibs üin Aus dem Maglitrots-Drelle⸗Biko. 
Weutſche, Franzoſen, Sp iſten litten, wäh⸗ D Di E Stagten, Rußland, Balkan am wenigſten Dann worden wir nicht mehr von der Wektrevolution ſchwär⸗ In de rer, Soj ie⸗ den Der ichte heberreſt der alleh Welt, die Sklaverei, — ů In der Rummer unſerer Sdig werden wie⸗ 

—. . . utigen mt wig pome mackticchs Lon ihürem Keſten Kehſten, daun werden fdermnt die 8 nsmiſtel hekarmigemacht, die am Somiabend. 
logar erſt km 18. Jahrhundert durch Bürgerkeisg in Amerita über- wir nüchtern und kewußt ihrer Schrecken und Tragweite ent den 4. Oiiabr⸗ und in der Uächtlen Mochn G die bebeus,⸗ munden. Es dauerte alſo volle ſiebzehn Jahrhunderte, ahe die getenſehen und alles tun, um die Auseinanderſetung awilehen mittelkarte erhältlich nd. uů — ü 2etcbemern,- endet war' Wahrenddenn hatzen ſich natarlich Safitaliſten hun 2 Seamißge Lerhhnh vr wi ub In der laufenden Woche wad tie Ausgabe von Ne 0 i, Eiraha ſchön neus wirtſchaftliche und politiſche Forinen heraus⸗ feits ſehende W Arit auf den Eoden den Tatlachen tehenden daburch ungünſtig beeinflußt, daß infolge des Streils der 8 Die amtee Sialghbestiemng alte Maiſhen in der grohen Cagoltauus ang ber Belteepolnhim eine rührige, aber unwider⸗ Steiten b 01 Leß W Wüe ins 

„Die völlige Glet ig der en — * ů v Stocken gebra It, die Austia Eiſchſendungen auage⸗ 
ftzmzeſiſchen, Wevclution, ein Hamzf, der noch nicht e, u. ſehnee ntwiuung zur ſodialifichen Welkordmung-Entwickeng blieben ſed. Die Beſtände reichen nicht aus, im dile Flei⸗ 
beßobdten ift und den Zürlzufohren auch die Mulgabe des Scziolis. iß muchen verfuchen. ſhemellethinn gurimnMaßi re Mhitsferung ven Salachtoich 

mus iſt. Das Aufbiüühen des Kapitalisnus⸗ Mit Shwerer Ko¹t.— ——— — — iſt mweiterhin gering geblieben, ſabatt Inlandsfleiſch eben⸗ 
verbunden ſcharfe Känipfe und. Kriege, zuleßt den gerade hinter ů L K L S falls nur an einen Teil der Fieiſcher abgegeben werden 
uns liegenden Weltkrieg mit ſich führend, awang die ausgebentteten 0 0 E „ kann. Der Liett muß daher der Reihe nach die ein⸗ 
gaffen, nach einen muen Drdnung zu prängen, die ihrer Entrech⸗ ů — zelnen Stadtteile bekiefern. ů 

uug ein Ende machte, die Gleichberechtigung aller Menſchen wirk⸗ p — ů — „ lich zu verburgen berwochte. In den Induſtrieländern Europas Angeteeue Poſlaushelſer. Der jetzige Hausdiener Volizeibericht vom 2. Oklober 1919. Verhaftet 
entſtanden, iſt in ihnen die Maffe, die auf Einführung des Sozialis- Krau ſe und der jehzige teichamehrioldar Albert Döring 8 Perfonen, darunies: 7 megen Diebſte hls 1 megen rkun⸗ muis deingt, am ftärkſten. Aiber wie ficht es in den anderen Län- in Hanzig maren auf dem hiefigen Peſtamt als Poſtaus⸗ denfülſchung und verſacten Hetenger. — Gefunden⸗ 
dern! Schon dio engliſche Arbsiterſchaſt hatte bisher nur rein helfer angeſtellt und bekamen es fertig. in 4 Wochen 13 000 1 bunter Pompadour mit Taſchentuch, 1 bruune Aktentaſche 
gewerkſchaftliche Ferderungen in ihrem Prosrantm ſtehen, erſt in Mark zu Unterſchlagen. Die amtlichen Gelder verſchafften ſie mit Inhalt, 1 Damenregenſchirm, 1 Nickelbrille mit Fut⸗ 'en Eßten Monaten beainnt ſie geſchlaſſen politiſch radital aufzu- ſich durch gefälſchte Poſtanweiſungen in größeren „Deträgen. teral, 1 blaue Kindesiacke, abguhdien aus dem Fundbüro tirke. Weu emer geſchioſſenen bedeutenden ſchialiſtiſchen Parti Beide ſtanden mimmehr vor der traßlammer. Den war des Polizel⸗Bräſidiamms. 1 fiid., Halstelte mit Bernſtein⸗ 
kunn in der Türtei, Wderhaupt im geſamten Orient nicht die Rede dem Zivilgericht zur Aburteilung übergeben. Das Gerſcht anhänger, ahzuholen von Martha Demsr, Scheibenritter⸗ 
kein: bie Milionen Inder und Ehineſen, der bilihaſte Erſaß der verurkeilte leden der Angetlagten zu einem Jahr Gefängnis. gaſſe 5. Sapituliſten farx die ſeiidlichen erropäiſchen Arbeiter, ſnd anch Sie wurden ſofort in Hoft genommen. — ͤ —ß— —— noöch immer ein williger Erſaß, ohne irgendeine Käftige jogialtſtiſche K Wafferſtandsnachrichten am X Sßtoer 1519. Hanifat 

geitern Veiern deute 

  

   

    

  

  

    

  

   

i merikan i Zwei ſchwere Jungen. Der Ardeiter Hermann ZSulb⸗ Sehamifolten Und die weißen Urbeiter U 5an de Hham ringt zins ki in Hanzig, nerübte bei einem Schneidermeiſter dort dase inernatzonale. ſazichiſtißche Iiue mn Ußhänger, die gröone 4i an Hit         

   
          

   

   

    

5 V iů berei i i einen Einbruch⸗dießſtahl und ſtahr im eine Anzahl von —— U üf *P 0 vucllg Kuume inmen wetſanel eu kereli Für preſönüiche Vorteine Kleidungsſtücken. Die Straflammer verurteilie ihn zu zwei dan 0%0 0,81 P Dirſchan *POD ＋ U, iae eenenene Luldentde ae oalmn Jabren 7 Monaten Jichhaus. — Der Arbeiter Atbert Aun Toss LoSO Enise 250 L, er enmeh arn Caßeüimyus in der Weit, Mor. Penen in Pommtee, Jf Einbruchsdſebſtähle und Oraudenz.. 067 S —Sciewenhor 0 c. deh auch in Frentdeich und Ensland in dbſecheberes Zeit üüe Turhs hingang veübßee meßrere Einbeuchsdlebſtöhle Hunzeßram . 1.4 P 1 W. „Lüss LOI — cusbricht, ver bedrohie Kapitakismus wird dann nicht de Lafür äu 5 Jndren Züchthuns varhurteilt. Montauerpige . 4-0.80 . GOS0 Anwachs ů 
  

zögern, auf dir indifch ineftſche Reſervearmee zurückzugreifen, ſeine Sine Berſammkung der Zinilangeſtellten bei den Abwickelungs⸗ — . , Pcwerzen upd Juch er Aaeulen „ din räher ſeer“ ellen ebematiger Truppeniörper nahm nach einem einleitenden ¶ Verantwortlich für Redakkion: Ernſt Basp teidigung aufzubieten. Schwere. Kämpfe werden die Folge ſein, VBortrag des Herrn Mahen als Proteſt gegen die anbefehlene be- rriſt zamn has eurspäiſche Proletgriat zu den Waffen. wiriſchaft⸗ſch ennigte Entlaſſung folgende Entſchließung an, die an das Reichs. lie Berelendung Enropas iſt die unbedingte Folge, glaubt man wehr⸗ und an das Reichsfinanzmriniſterium abgeſandt wurbe: durch Beneralſtreik die Kapitaliſten zur Hebergabe zwinger zu Die heute vollzählig verſammelten Zivilangeſtellten der Ab⸗ ümen. Ran wende nicht ein, loweit wörden eſelbſt die Rapi- wickelungsſtellen bei den —— Dansias erbeben gegen ißtee ain Wäen daſſen, Man denee en das kaltstätig Ber- f die heute erfolgten Maſſene ſungen energiſchſten Proteſt und ů ——— 
iungernlallen der Aren, an,.dis biatige Entrrdrüung der Kramme I berlangen mit Entſchirdenheit nach den heute bet dem Generalkom⸗ .e MüaAiie eer Vpas 

3; für Inſers 
Ewertt Verlag und Druck: J. Gehl & Ca, Danzig. 
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sehon nach Kurz 
Gebrahch d. orr- 
lich erfrischen- 
en Sendnt. 

Cofant. 
MeInesen durch 
vergll zu haßsn. 
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— EREHAALA 41 
ilhelm⸗LT ter. prinz⸗-Rudof⸗Brücke ein wohl ſeltenos Schauſpiel. Es kam im 

—* Theater und Nufik. 4 D. ü⸗ end. — . ſcharfen Trab ein Reiter, der mitten auf der Brücke abſprang, mit 

ö‚ — — e taßhen Maste. Engel, Muſt ſeltener Gewandtheit die Eiß Drücke erklom.n und 
SairüisrüintnRü »bererte von Ralph Deuaßti und Kiezunder ngel, Dreuft in voller Reiterdreß den y Mete en Todesfprung in die 

u Rümmermu — von Ralph Benatzki⸗ alte Donanu vollführte. Paffanten, die den Kinoapharat Wih ſahen, 
Das beginnende Konzenlepen oucſee Winiers halte geſtern Der Faſching iſt für den Opecettenſchreiher immer ein glaubten an Selsſtimordabſichten des tollkühnen Springers und 
ich zu Anfang einen großen Tag der Orcheſterverein Dankbarer ßtoff. Er war das auich für 2 Wi und Engel, eilten, um zu vetten; doch wv. fie von wi er 

kutte uns das Leipz' gar „Gemandhaus⸗Oucrielt“ vermit⸗ bei der Zuſammenſtellung ihrer Operette „Die tamzents ſchwer gegen die Wellen zu kän ßen hatte, angebrallt, es ſei eine 
telt caut Sbse gLer Woyllgan D t, Karl Wollſchke, Maske“, geſtern im Wilhelmtheater ihre Erſtaufführun Kimqufrähme. Von mir befragt. antmartete er nach der Landung 
Karl Herrmann upd dem beriihmmien Julius Klengel, für Danzig erlebte. ganz kuhig, nachdem er ſich eine Kgarette angezündet hakte: Hof⸗ 
dem geiſigen Führer dee Gememichaft. Pas flaffiſche Bro⸗ VBis zum erſten Pailen des VBorhanges iſt alles gut und ſentlich iſt die Aufnahme gelungen, ſonſi wüßte ich nochmals 
Sunepr bilte uß, au e, Muahmse Lamml,, eie Si Kr. A. ſchön; Man erkennt. Tüchige, Hüheemachlete haben etwasſpringen. Wie wir hörlen, in es ein chemaliger Kavollerieoffizier- ieihbven (,mall. oß. e5) une Mezarts Stmichquintett Fir tatfächlich Gediegenes geſchaffen. Aber Wie das bei allen der für 10 000 Kronen den Sprung wagte. Nun fragen wir: Wird 

Wialinen, 2 Pratſchen und Cello in G.moll, enthielt alſo Mußemmen Opererrn ſcheiabar edingung iſt, Ußt der de Fiimgeſchſchalt dafär zur Berantworiung gezegen werden. baß b Lerer Hiuſipt ein Kreigermms. Die Gegenderftehmng Kaßmanmmen micht auf ſiß warten Dem Foſchingsdiensdng ſte mi, ſchurdes Geldedas Leben unſerer Iugend erfauft. ein Men⸗ ile Braen beiden Weaekeile mar Mmſojem ſehr intersſſant. gus de, mühns ſongt der Aſchennitimach im Zuſchauerraum. (ſchenlchen jar 10 800 Kronen aufs Spiel jeßt um damit Geld zu 
ims hier in feinem Empfind eigslehen ſich Beethoven Der zweite Akt iſt mie ein Aneinanderrethen ven Flach⸗ Machen Im aricge hat das Kahital. als es die Menſchen fär ſeine 

    

    

    

     

     

   

  Aben gu pp. 51 gehhneten. bn Cameit,Gucrtett Peiten, Zöichen, Joten und allerhand anberen Geichmaß. Iytepeſſen opf die Schlachchank ſendete. wenigſens den Porpaums Gadh, ib öte ems crſtimerten ſeſct uun, Er i wendüic geliee Buden üiühht ange. eeag ls arrtam eitech, Wuen ſe Iüß un des Un Srobmme hi deſen als ſeunt feos Ea ſchict aufgebavt. (Das ſiebe ien nn gußrdinig⸗ wiedert. nactten Senjgtien und deß barans eefliehmen Profitg wilen? Da 
Ganz folgen M können, in denen Wruiſe als onſt irgend — — — W üit oder wit Der dritte und leizte hört ſich denn doch ſchon alles auft 
e Eme darhrerſchlaifens Wüiz⸗Veit vifenbart muß an Aßi kann ebenfalls nicht wieder veiſöhnen. Er vlätſchert ö   

Saste Hahen, dis au Sipn eitcgeſtellt iſ, die ge. weiter in de ationshaſcherei heriim. Ag harrt. nanih Geſiübe Sen, un ihs Sie kisßtIu dem verfahrenen Sahalt 90 Benatz eine Nnſit ge⸗ Brot- und Feitkarte im alten Rom. Lertlarthert auftun. V S rler Weil mit weit ſchzieben. bie baachten⸗wert it. Sühon die chorale Ouwer⸗ Wenn man glaubt, daß Die Lebensmitesesgß ee Er⸗ Polhos wpricht Baelbonen aus ſeinem kieß“ üre üherraſcht. Und man raerd mich! ün 5. Der Roes, rangenſchaft des Seütrieges fnd, ſo iert man. Wereits int Onontet: Hier iſt der Ausbrußk in einer Peialt hält Durch, was er verüprdchen haa. alten Rom, ſogar var Cbriſtt Geburt, kannte mon ihre Ber⸗ icn mehr Vbertreffen iſt. Die 0 Kef. war diurchgeführt wie eine feine wendung. Tiberius Gracchus ſchuf ein Korngeſezz, bas den en Mha dan ügunshieichende Bes. Siiigrananbeit Whssliiger Seirtie bus iht gecchickter Spiel. Stact Vorpflichtete, jedem »empfangsberechtigt. Bürger deſßſen Sonne alles ükt der mit ind boch vortapm in Salel 165 Med⸗ Vos us 0 10 ani ü Getreide zu ßel⸗ jeſten 0 45 „ Aen⸗ den oß monct⸗ ᷣ, ie große Kimſt, di igkeii di „pdeins Guri Wöilig frei nicn gelnzt üuß Sus ker Lempfangsberechtigte⸗ Bürger vargefunden; er verminde eeee Aleninp ppilehen die ſirgn Heüderbieibar iſt, bei Euberes uns ihr herauszußblen, Spe wer pſt wuie in el. Millionen iorcng hmter 0— — 
A mam ſüicht weiß, uß der Bachausgebeldet Fein richmell Aus den eineren Rellen verbient Erita Köhu Erwüh⸗ jährlich für ſhre peen, usgeben. ard⸗ uub em — „ ruichte Darttetiümss unf grsßer in. Has war nägd e, Eiundentens der Heſchmſtei Krüger war gu bere Hihis be ed „ Mholeng eine Marke an, Sie, anf üeer, üse, in ber bershüch heran Art, wie feichs umd verſchiedentiech farhios Dre er das Korn erhielt dirſe Deunten enißerechen aſſs Seem⸗ 

    

  

        

  

  

„ RörSSeütüü S it Die; ů‚ u iſprechen alſa ziem⸗ 

is Nofddenſchen em verſtünkirhiten iſt. Val die dun⸗ Wandel hard ſich um eine üüiprechende Auſ⸗ t: dieſe Münzen e tvr 

e ache i80 im her die Kuutler einen uult arbeitete miß frißßem bändnis Er könnte n aran müeſt. Ae Si,ung m eine ů ache —3—— in der die Kunſer einen Klangzauuber é ochten, baß bes Ame ie Eindechen der Durſteiler durch das umnmandolte. 1 5 Wüege u E.— uuc eüt r.Leve en , S DDPSPH entfeſſel:e. — in ve SLotte EEi üD ů ung⸗ naßuttelm afdhabt i i eenſtvon Braiſche mit überra SSSüüü weuarnde, Hrarsaes geßt dervar. dun unkrt Büdegen Mus⸗ 
u Saguge ens bas Muunt wan Diaun Sts Sodesſprung für die Kmonep itahiſten. vahmen haufig durchnue nicht neu ffnb. Pnbern auf uralt⸗ eis dreß muiſtkalſchen Intelligen. Die Wiener . Arbeiter-Zeitlmg“ ſchreibt: In den früheſten Einrichtungen zurückgreifen. — ů EF;'P“ — — 2 

     
    

  

       



    

  

Operette *a 3 Akten vU Ratph Bounhki. 

— Es Vorberertumg: Bolahes- — 

vorretkauf täglich von 10—2 Uht nue an Gut 
SDesterhase des Wüheimtbantern. 

    

  

Bürstenl 

EHaurbesen, reine Borsten 

EeRRuArenen, geldb pollert 21. 

Kokosbenen, für Stall und Küche . 7. 

Stenzerbdesen f 

  

Das rachende Gift 
M 5 Ahlen. 

Per Manni im Kelier- 
Das zweile Abentener des berühmten 

Spreesde asasgi Sernambene 1 * 
Sonen! Tollhihne N. 

AD FreE. 

„erel u., Sinnlichheii?“ 
la KErrE: 

PEEE E ESE SFHE 
0 1.20 2 
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im Gewerkvrqreisshaus, Himtergasse 16 

letzter Vortrag 

Fuhruntten 13.78, 11.50, 9.25, 70, 250 1. E 

Holzwaren 
Puv- * Wichsrerleunten, geld 

ö‚ Lacert — . 6.50, 425, 245 

Putz-Schränke, gelb lack., 21 50, 16.78, 11 7⁵ 

Bierregruhmen, geld laciert, 
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    Gerling: 

   
5 gelb lackiert, 

— 16.50, 15.75, 9.25, 5.25 
edtschhafter, gelb lack. 0 20⁰ 
Schtüvelleisten, gelb lack. 2.90, 1.99 

  

EHaDAtrAcChERAIter- braun poliert, 
9.75, 7.75, 5.90, 4⁰ 

Banerntische, brann poliert — . 24.75, 23.50 

Serviertische, brann poliert,   
  

braun po 
  

  
  

   
Ouartetts D'Hurbodner. 

—- —.:. 
— ⁸U————— 

———8— Ä W. EE   
  

Ab8. 48Wd. 2840. 21.28, 16.75 

Glaswaren! 
Gissteiler, geprcft .1.85, 1.20, E, 48 

280 28. 10 

reesEser, gemstert- 1 0, 1.10, glatt 85 
ASSEEEEEE glatt und gepreßßt 95, 85, 65 
Berbecher, giatt und gemustert 1.10, 35 

  

  

Felnhiftnle 
E 

G FEEi i 
* & EL 

Asise- π 
WMꝗ· 

Erich Kaiser- II 
———— 

Extrablatt! 
  

    

Schemeebälrzten 200, 25, 2.10, 1.65, 95,/58 A&. 

ü Eisen- und 

   
9.75, 7.25, 8.78, 11 öů 

Katteeslebe mit Ceseboden . .28, e8 , 
Haushalt-Tellerwaken 2250, 1330 16.75 

———————— ů 

     

SSSS SSSSL: 

Ar Seüe, arhte Eessless= 

Danerwäſche 
Stehingen, Vi, 4 5. 6 em Dec. 72 Rarmn 
———————— „ 10.50—12—. 

ei 
ZFalens 2D Lorrüäfüg. (407 

EEE 

— S. Halker, Precergalke Xr. 4 

  

  

   

Wirtschafts-Abteilung ů‚ 

EE — ů 

  

       
   

   
   

      

   

  

    

   

        

         

  

   

   

      
     

  

Blechwa 
Wasserelimer, verzinkt, stark, 

Aschelimer, schwar lacklert 

Kokienschanfeln., süw. 2.65, 25 
Fiülischanteln, lackiert. 9 

Brotkasten, tarbig lackiert, oval       

   

    

    

      

  

      
      
    

  

   

  

   

      

    

     

  

     

Waltetelsen für Ges- und Rercleuer, 

   
Porzellan! 

Tassen, Weiß.. Paar 35, ö85 ů 

Taasem, bünt dekor. u. Goldrmmd . 2.4, 2.25 

Barttassen. weißzß.... Past & 

EKafleebecher, gr. mit Goldbuctist. u. Rand 1.G5. 

Feiier Bacs, Eester- ‚- .2.68, 1.3⁵ 

Katfechunnen, Weiß groß . 2.98, 2.65 2.⁴⁸ 

Sauclerca, Feston, m. Goldrand 7.50. 6.75, 6.25, 

Terrinen, weiß, Oval, groß. . 1375, 12⁴⁵ 

Bratenschüss, Mn OolCkand, ral, xr. 8.75, S.50 ü 

   

        
    

     

   

    


